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sämtlich in Karlsruhe .
Berliner Bureau ,

Berlin W. 10 .

Gesamt-Auflage :

gedruckt ans 3 ZnnlliugS-
RotationSmaschinen.

In Karlsrnhs und nächster
Umgebung über

Sl ooo
Abonnenten .

Rr. 398 Karlsruhe , Donnerstag den 28 . August 1913. T-iephon-Nr. 86. 29. Jahrgang .

UM" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
sechs Seite«.

Der Kaiser in Schlesien'.
— Breslau , 28 . Aug . Der Kaiser wird heute mittag von

Posen nach Breslau kommen, um Schlesien und dessen Haupt¬
stadt einen dreitägigen offizielle« Besuch abzustatten .

Offiziell hat der Kaiser 18 Jahre lang nicht in Breslau
geweilt . Wer inoffiziell ist er jedes Jahr einige Stunden hier
gewesen . Jedes Mal , wenn er auf der Reife nach den Jagd¬
gründen der Schlesischen Magnaten Breslau passierte, hat er
auf kurze Zeit feine Fahrt unterbrochen , einen Abstecher nach
der Kaserne seines Leib-Küraflier -Regiments gemacht und im
Kreise des Offizierkorps das Mahl eingenommen , als dessen
traditionelles Hauptgericht das „SchlesischeHimmelgericht" nicht
fehlen durste . Der letzte offizielle Besuch im Jahre 1897 brachte
auch die Anwesenheit des Zaren , der damals seinen Antritts¬
besuch beim Deutschen Hofe machte . Man wird sich noch der
Jntriguen und des Rattenkönigs von Prozessen erinnern , die
die Fälschung der Rede des Zaren im Rempter des Breslauer
Rathauses zur Folge hatte . Run nach IKjähriger Pause wird
der Kaiser mit seiner ganzen Familie — nur Prinz Adalbert
fehlt — und einer glänzenden Snite wieder nach Breslau
kommen .

Nicht weniger als 125 Rame « weist die Liste des Hofes mit
dem Hauptquattier mit den Paradegästen auf . Dazu kommen
die vielen Haus - und Hofbeamten , sowie der TrH an Leib¬
dienern und Ordonnanzen usw . Das alte Breslauer Refidenz-
schlotz vermag diese Fülle dieser Gäste nicht zu fassen . Rur das
Kaiserpaar und die nächste Umgebung wohnen dott . Für die
Prinzen ist zum Teil bei offiziellen Persönlichkeiten Quattier
belegt worden , teils wohnen sie bei Privatleuten . Prinz und

' Prinzessin August Wilhelm wohnen beim Konsul Ziekursch ,Prinz Oskar beim Kaufmann Georg Kießling . Prinz Joachimbeim Bizekonful Ollendorf . Prinz Friedrich Wilhelm beim
Kaufmann Dziallas , während Prinz Rupprecht von Bayernbeim KardinalfSrftbifchof Kopp absteigen wird . Für den drei¬
tägigen Aufenthalt ist ein reiches Programm vorgesehen.

Rach einem kurzen rein militärischen Empfang begibt sichder Kaiser und die Kaiserin nach dem Königl . Schloß. Auf dem
Wege dorthin findet am Schweidnitzer Stadtgraben eine offi¬zielle Begrüßung durch den Oberbürgermeister , den früheren
Charlottenburger Bürgermeister , statt . Dienstag findet ein
großes Fest statt , das die Provinz Schlesien dem Kaiserpaargibt und auf dem jeder der schlesischen Landesherren einen
eigenen Tisch patronifieren wird . Auf Freitag vormittag istdie Parade des 6 . Armeekorps auf dem Gandamex Exerzierplatzfestgesetzt, an der auch tausend Kriegervereinsmitglieder teil¬
nehmen werden .

(Telegramm ? .)- Posen , 28. Aug . Der Kaiser hat sich heute vormittag zurBesichtigung nach dem Fort Winiary begeben.Heute vormittag 10 Uhr erfolgte die Abfahrt des Sonder -
zuges mit den fürstlichen Herrschaften, den Gästen und Gefolge

Ans fim gfijfimnrallfit TWbmht.
Roman von Ada von Eersdorff .

(Copyright 1913 by Grelhlein & Co. G . m . b. H . Leipzig.)
( 9. Fortsetzung .) Nachdruck »«rdsien

Nun kam die Odcssaer Witwe an die Reihe , denn mein
Geld war bald zu Ende . Ich hatte in einer kleinen vertrau¬
lichen Plauderstunde unserer Frau Rätin , der noch immer trotz54 Lenzen nicht üblen Frau , einige feine Schmeicheleien bei¬
gebracht, dre sie dankbar quittierte , mit dem obligaten lächeln¬den Seufzer der Abwehr , worauf ich sie bat , die reizende
Gräfin Eürtringen den Platz bei Tisch wechseln zu lassen ^ da
sie mich zu traurig stimme durch ihre Ähnlichkeit mit meiner
früh verstorbenen Schwester, und irgend jemand , meinetwegen
die Frau Krajewski aus Odessa , wenn sie auch leider kein Ersatz
für die reizende junge Gräfin sei, mir gegenüber zu plazieren .

Die Pensionsmama war ganz bestürzt ; Komtesse J )y
Gürtringen schwärmte sehr für den liebenswürdigen , vornehmenLandsmann aus Wien und — sie druckte und druckte, wie man
zu sagen pflegt — ob sie wohl durch solch dreiste Andeutungenmir gegenüber nicht eine schon sein, ganz fein angekeimte Sacheverderben könnte. Dann kam sie damit heraus , daß Komtesse
■' vn einstmals ein großes Vermögen zu erwarten habe , dereinst,wenn ihr Großvater , der noch sehr rüstig , allerdinis schon hochin den Sechzigern sei , einmal das Zeitliche segnen würde.

Ich wurde nachdenklich . Ob ich mich nicht in das eigene
Fleisch schnitte , wenn ich die dicke Frau Rebekka von Krajewski
dem reizenden Täubchen Gräfin Jsy vorzog, das mich dazu auf
seinen Silberflügeln in die erste österreichische

'
Gesellschaft hin¬

eintragen könne , was Madame Rebekka niemals in der rus¬
sischen tu » konnte, trotz des Adels , den ich ihr überhaupt nicht
glaube . Indes — zur Zeit brauchte ich Geld. Auf eine Ver¬
lobung kam es mir dabei ja nicht an . die konnte man wieder

j lösen , nachdem man ein gewisses Kapital daraus gewonnen 1

nach Breslau . Im Sonderzuge befindet sich auch der Reichs¬
kanzler.

c- Breslau , 28 . Aug . Um 12 Uhr SO Minuten traf der
Sonderzug mit den Fürstlichen Herrschaften, den Gästen, dem
Gefolge und dem Reichskanzler hier ein . Zum Empfange
waren auf dem Bahnhose anwesend der Oberpräsident Dr .
von Tinter , Polizeipräsident von Oppen.

Zunächst entstiegen dem Zuge der Kronprinz und die
Kronprinzessin , die die zum Empfang Erschienenen aufs
freundlichste begrüßten , sowie die übrigen Pttnzen . Der
Reichskanzler nahm an einem Frühstück beim Fürstbischof Kar¬
dinal Dr . von Kopp teil , das dieser zu Ehren des bei ihm
wohnenden Prinzen Rupprecht von Bayer « gab, und an dem
auch der Oberpräsident und andere Spitzen der Behörden
teilnahmen .

*

— Pose » , 28 . August . Der Kaiser hat an den Oberpräfidenten
der Provinz Posen folgenden Dankerlah gettchtet :

„An unseren diesjährigen Aufenthalt in der Provinz Posen kön¬
nen ich und die Kaiserin und Königin , meine Gemahlin , eine schöne
Erinnerung bewahren . In diesem wohltuenden Empfinden will ich
unseren herzlichen Dank für die freundliche Teilnahme wttter Schich¬
ten der Bevölkerung an unserem Besuche und für die vielfachen Be¬
weise tteuer Ergebenheit hiermit noch einmal kundgeben . Mit be¬
sonderem Wohlgefallen gedenke ich dabei der treuen Begrüßung am
Paradetage durch meine alten Soldaten » die Provinz und die Ange¬
hörigen der Sanitätskolonnen , die in der Pflege vaterländischer Ge¬
sinnung so verdienstlich teilhaben . Diesen braven Männern zolle ich
königlichen Dank . Ich beauftrage Sie , dies der Provinz sogleich be-
kannt zu geben . Posen , den 28 . August 1918 . Wilhelm I. R."

Die Dolha -Kertzog-Kontroverse.
(Bon unserem Korrespondenten .)

DK . London , 27 . Aug . Die akute Situation , die zur Zeit
in Rastenburg existtert , steht fast einzig da in der Geschichte der
holländischen Politik in Südafttka und ist ein Zeichen der wach¬
senden Erbitterung zwischen den beiden Abteilungen der Afri¬
kander-Partei . Von Natur aus ist das holländische Volk in der
Führung seiner Politik anständig und würdevoll und ein Ver¬
such, daß irgend eine Partei durch Gewalt die andere verhin¬
dert , gehört zu werden , ist so gut wie unbekannt . Selbst wäh¬
rend der heißen Kampagne , die General Joubert und andere
gegen den Präsidenten Krüger führten , war ein derartiger Fall
nicht zu verzeichnen.

Die wachsende Erbitterung in einem der konservativsten
Distritte Transvaals und die Drohungen , die von anscheinend
verantwortlichen Leuten während der letzten paar Wochen ge¬
äußert wurden , General Botha 's Versammlung in Nastenburg
unmöglich zu machen , hatten zur Folge , daß des Premiermini¬
sters Anhänger , die in der Hauptsache sich aus den Landbesitzern
der Gegend zusammensetzen , sich in hellen Scharen einfanden .
Eine Abteilung Buren eskortierte General Botha in die Stadt ,
wo ihm ein enthusiastischer Empfang bereitet wurde . Die Er¬
regung hat sich dem ganzen umliegenden Lande mitgeteilt und
die Stadt ist überfüllt , wie niemals zuvor . Unter denen, die
General Botha begrüßten , befand sich auch General Delarey .

hatte , und dann konnte man immer noch dem „Fall Jsy " näher¬
treten . Wenn es nur so schnell ginge ! In acht Tagen mußte
Veitele Möscheles das Halsband haben und bis dahin würde
wohl nichts anderes in die engere Wahl zu stellen sein als die
Witwe . Ich fühlte einen leichten Schauder über meine
empfindliche Haut rinnen ; einige Küsse würde ich wohl doch
riskieren müssen . Auch das geringste Unternehmen fordert so
oder so ein Kapital . Ob es sich gar nicht anders machen läßt ? —

Heute geht sie zu einem Damenkaffee in ein großes
Dreitage -Pensionat , wo es sehr gemischt und zwanglos hergehen
soll. Man spielt dort bei verschlossenen Türen , man schläft bei
offenen und man tanzt am Abgrund gefahrvoller Unter¬
nehmungen , der Polizeileutnant des Reviers ist Stammgast
dort und wird blaß , wenn jemand Rücksprache mit ihm sucht
und das Wort „Pensionat " fallen läßt . Beim Lunch um 12 Uhr
und Diner um um 6 Uhr sind zwei Tafeln zu je 60 Leuten —
eine ältere Honoratiorentasel und eine junge , gemischte . Und
es sprüht von Brillanten und Geist, von ausländischen Trach¬
ten und schönen Augen , es rauscht und raunt von Seide und
Atlas , Geheimnissen und Unheimlichem. Wenn eine stolze
Dollarprinzessin mit ihrem funkelnden Edelsteinarmband Hilft ,dann hebt sich an dem gemischten Tisch und manchmal auch am
Honoratiorentisch ein oder das andere erbleichende Gesicht und
eine schöne oder muskulöse Hand fährt unwillkürlich ans Hand¬
gelenk , in peinvollem Erinnern an eine andere Art Kettenarm¬
bänder . Die Pensioninhaberin Baronin Hoyer Maroly ist
dreimal vermählt gewesen , zweimal ausgewiesen als lästige
Ausländerin , dreimal am Bettelstab , ebenso oft Villen¬
besitzerin , in Untersuchungshaft , dann wegen Mangels an Be¬
weisen entlassen , eine kleine „grande Therese de Paris .

"
So erzählt Madame Krajewski , nee Prinzesse Robinoff ,

steht auf ihrer Karte . Ihre Freundin dort , deren Einladung
sie folgt , ist entsetzlich reich , hat Eoldminen im Süden . Ihre >
Unterkleider sind mit Veilchenüouqurts und Brillanten gestickt ,

Die Versammlung fand am Dienstag auf dem großen
landwirtschaftlichen Ausstellungsplatz statt . Ueber 2500 Per¬
sonen hatten sich eingefunden , und General Botha 's Rede wurde
häufig durch laute Hochrufe unterbrochen. In einem Teil sei¬
ner Rede sprach er über die Forderung der Anhänger General
Hertzog 's , daß er sein Amt niederlegen solle . Er habe jedoch
nicht die Absicht, sich dem Willen eines kleinen Teiles zu fügen,
sondern verlasse sich vollständig auf die große Menge des Vol¬
kes. Mit Bezug auf die gegen ihn erhobenen Beschuldigungen,
daß er sich den Kapitalisten in die Arme geworfen habe , wies
er auf die verschiedenen von ihm erlassenen Maßnahmen hin ,
die vorteilhaft für die Landwirtschaft gewesen seien , wie z. B.
die Ausschließung der chinesischen Arbeiter aus Südafrika .
Gleichzeitig warnte er jedoch seine Zuhörer , daß Südafrika
nichts ohne Kapital tun könne und daß größte Vorsicht nötig
sei , um nicht den Kredit des Landes zu schädigen . Dem Kapital
sollte, soweit es das Interesse des Landes erlaube , die größte
Erleichterung gegeben werden . Das Land hätte aber schwer
darunter zu leiden , wenn es das Kapital als seinen Feind be¬
trachten würde .

General Hertzogs Bersammlnng war gleichfalls zahlreich be¬
sucht. Er sprach in der Hauptsache über Jmperalismus und
über die Stellung Südafrikas im Weltreiche. Die Versamm¬
lung nahm schließlich einsttmmig eine Resolution an , in der sie
als den einzigen Ausweg aus der Schwierigkeit die Annahme
von Expräsident Steyns Rat bezeichnete , daß General Botha
von seinem Posten als Premierminister und Führer der Par --
tei zurücktreten müsse.

Kadtfche Chronik.
0 Odenheim (A. Bruchsal) , 28 . Aug. Vorgestern abend

hätte sich hier ein großes Unglück ereignen können. Vor dem
Anwesen des Schmiedmeisters Reinhard Hassis stand ein Wagen ,
dessen Deichsel auf das Schienengleife hinüberragte . Als der
y%7 llhr -Zug einfuhr , versuchten zwei Kinder von Hassis den
Wagen zurückzuschieben , was ihnen jedoch nicht gelang . In¬
zwischen näherte sich der Zug , der Maschinenführer erkannte
sofort die Gefahr und konnte noch rechtzeitig den Zug zum
Stehen bttngen . Hassis kam alsdann herbei , um den Wagen
wegzuschieben .

K . Mosbach, 28 . Aug . Die Ernte ist nun dank des in den
letzten acht Tagen eingetretenen besseren Wetters nahezu ein¬
gebracht. Sie fällt quantitativ wie qualitativ zufrieden aus .

K . Mosbach, 28 . Aug . Der von Buchen hierher an das
Amtsgericht versetzte Amtsrichter Förderer hat seinen Dienst
hier angeireten . — Auch hier soll ein Fall von spinaler Kinder¬
lähmung vorgekommen und keine Aussicht auf Wiederherstel
lung vorhanden sein .

A Baden -Baden , 28 . Aug. Herr Dr . Johannes Kaempf .der Präsident des Deutschen Reichstags , ist heute vormittag
mit Familie und Dienerschaft zu längerem Kuraufenthalt hier
einyetroffen und hat im „Holland -Hotel" Wohnung genommen.

A Baden -Baden , 28 . Aug. Der bekannte Diplomat Frei¬
herr Karl von Richthofen ist gestern abend hier im 70 . Lebens¬
jahre unerwartet rasch gestorben. Mit dem Verblichenen, der

sie hat fünf Zimmer . Sehr nett . Ich notierte alles , llnd dann
werde ich sehen , wieviel wahr daran ist . Diese Freundin sucht
eine Kammerzofe . Ob Margarete ? — Wenn ich sie schnell
ausbilden ließet Sie ist nicht schlau und nicht kaltblütig . Aber
sehr schlau und sehr dumm ist beides gleich gut zu ver¬
werten in der richtigen Hand . Ich wurde ganz nervös , bis die
Odessaerin endlich vom Tisch ausstand, sie stand mir wirklich
gegenüber und strahlte , denn ich hatte Margarete , mit ernst
bedeutsamem Blick sie an ihre Dankbarkeit erinnernd , gebeten,der schönen Frau so ein bißchen auszuplaudern , daß ich ge¬
wünscht habe , sie mir gegenüber zu sehen .

Das Mädchen ist wirklich nicht zu gebrauchen. Solch Eroß -
ftadtdienstmädchen sind doch zu zart bearbeitet ! Mein Himmel ,wie sie stammelnd sagte, sie wolle es ja sagen , aber , daß sie so
schön sei , die Dame , das könne sie doch nur für Spott halten !
Ich wurde nnliebenswürdig gegen das blonde Dummchen und
bauchte sie etwas unwirsch an , sie solle ihre so heiß gelobte
Dankbarkeit gegen mich nicht in überflüssigen Redensarten be¬
kunden, sondern meine kleinen Wünsche erfüllen , die ihr nicht -
Unrechtes zumuten .

Das geschah, als ich sie ertappte , wie sie sich in meinem gro¬
ßen Spiegel über dem Waschtisch bespiegelte, während sie eine
Kanne heißes Wasser hinstellte . Ich nannte mich selbst ehrlich
einen Dummkopf, natürlich war sie eifersüchtig, daß ich di«
Witwe „schöne Frau " nannte ihr gegenüber, llnd recht hatte
sie . Aber egal , sie besorgte die Sache ganz korrekt, das sah ich
aus dem schmachtenden Dankblick der geschlitzten Kalmücken¬
augen . Hatte die eine Toilettenpracht angelegt ! Für mich
oder für den Damenkaffee im Pensionat Hoyer? Ich war
geneigt elfteres zu glauben . Recht so . Sie würde dort nichts
anderes sprechen als von mir , alles übertreiben , wie ich war
und was ich hatte und das ganze Pensionat neidisch machen
und mißgünstig auf ihre Eroberung ; sie würde damit eine
grandiose Brücke von dort zu mir schlagen. (Forts . folgt .)
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in der hiesigen Gesellschaft eine äußerst angesehene und hoch - j
geschätzte Persönlichkeit war , ging ein Mann von umfassendem>
Wissen, reichem Vildungsdrang und glühender Vaterlandsliebe
dahin , ein treubesorgter Gatte und Vater , ein lieber Freund
all derer , die ihm im Leben näher treten konnten . Freiherr ,
von Richthofen war ursprünglich Offizier , als welcher er an
den Feldzügen 1864 , 1866 und 1870 aktiv teilnahm . Seine
Brust schmückten neben dem eisernen Kreuz verschiedene Kriegs -
denkmunzen. Später in türkische Dienste tretend , stieg er zum
Rang eines Kaiserlich ottomanischen Dala und Wirklichen
Geheimen Rates auf ; von den Verdiensten , die er sich in dieser
Stellung ' errang , zeugt die Verleihung des Eroßkreuzes des
Osmanje - , sowie des Medschidije-Ordens . Seit Jahren lebte
der nun Heimgegangene hier in Baden -Baden , das er besonders
liebte . Exzellenz von Richthofen war vermöge seiner reichen
Kenntnisse vielfach schriftstellerisch tätig . Die Teilnahme an
diesem Trauerfall wird eine allgemeine sein , was am ScW.stag
vormittag 11 Uhr in zahlreichem Besuche der Feuerbestaktungs -
zeremonie zu erkennen sein dürfte .

X Rheinbischofsheim (A. Kehl) . 27. Aug . Ein hiesiger
Junge , den die Lust zum Wasser zum Bau eines kleinen Segel¬
bootes trieb , unternahm nach vorhergegangenen Probefahrten
eine größere Fahrt auf dem Rhein , die prächtig gelang . Mor¬

gens 5 Uhr schob er sein leichtes Fahrzeug hinauf auf den Rhein
und gelangte nach sechsstündiger Fahrt heil in Maxau an . Die
Strecke beträgt 5 Kilometer . Um 9 Uhr abends brachte ihndas Dampfroß wieder glücklich nach Hause.

) ( Säckingeu, 28 . Aug. Heute nacht zwischen 12 und 2
Uhr wurden in Bergalingen das Doppelwohnhaus der Ge¬
brüder Leopold und Konrad Kämmerer und das angrenzende
Wohnhaus des Fidele Schmid vollständig durch Feuer zer¬
stört. Fast sämtliches Vieh kam in den Flammen um. Kon¬
rad Kämmerer erlitt bei den Löscharbeiten derartige Brand¬
wunden , daß er kaum mit dem Leben davonkommen dürste .
Der Brand kam vermullich im Anwesen des Leopold Käm¬
merer zum Ausbruch. Die Entstehungsursache ist noch unbe¬
kannt . Zu gleicher Zeit brannte in Hottingen das Anwesen
des Landwirts Emil Albiez vollständig nieder . Auch hier ist
die Brandursache noch nicht aufgeklärt . In Bergalingen hat
es fett Jahresfrist 13mal gebrannt , ohe daß man die Ent¬
stehungsursache mit Sicherheit feststellen konnte.

Waldshnt , 28. Aug. Heute früh %4 Uhr brannten im
benachbarten Jndlekofen pod Wohnhäuser nieder. Die Ge¬
schädigten , Anton Rindvauer und Pius Köpfer , konnten nichts
retten und sind außerdem nicht versichert. Sieben Stück Dieh
verbrannten .

Staatsanwalt entschuldigte sich damit, daß täglich viele Hunderte .An¬zeigen bei ihm cinlicfen , die er nicht sofort erledigen könne . Der Be¬
sucher warf sich darauf auf den Staatsanwalt und verprügelt« ihu.Eerichtsdiener mutzten ihn von seinem Opfer losreihen.

— London, 28 . Aug. (Tel .) Der deutsche Dampfer „Eeba-tana " stieß gestern früh eine Meile nördlich von Stalling -
borough bei Erimsby mit dem schwedischen Dampfer »Ferro *
zusammen. Der „Ecbatana " setzte seine Fahrt nach Antwerpenfort . Der „Ferro ", der dem Sinken nahe war , w«rde auf denStrand gezogen .

= Riga , 28 . Aug . (Tel .) 2500 Arbeit er der Allgemeinen
Elektrizitäts -Gesellschaft haben die Arbeit eingestellt.

Letzte Telegramme
der Modischen Presset

fc= Bukarest, 28 . Aug. Der Thronfolger Prinz Ferdinandund Gemahlin werden am kommenden Montag -nach Sigma¬
ringen abreisen.

« Paris , 28 . Aug . (Tel .) Der Senator Henri Beranger
schreibt in der „Action" : „Indem unser Ministerium des
Aeußern im Einverständnis mit den verbündeten und befreun -
deten Mächten Rußland und England das Geschäft der Bagdad¬
bahn den Deutschen überläßt , welche ihrerseits zu Gunsten
Frankreichs auf Geschäfte am Schwarzen Meere und Syrien
verzichten, schließt es einen jener bescheidenen Vergleiche, die
unendlich besser sind , als die fettesten Prozesse.

--- Tetuan , 28. Aug. Die Aufständischen griffen spanische
Truppen an,

' die auf einem Erkundigungsritt begriffen waren .Ein Sergeant und drei Mann wurden getötet , mehrere ver¬
wundet . Das Gewehrfeuer dauerte den ganzen Tag über an .

8 «r Spannung zwischen den Bereinigten Staaten
und Mexiko .

Washington , 28 . Aug . Präsident Wilson hat an alle
Amerikaner in Mexiko die Aufforderung gerichtet, das Land
sofort zu verlassen. Der Botschafter und die Konsuln wurden
angewiesen, allen Zivilbehörden kundzutun , desgleichen den
mexikanischen Militärbehörden zu eröffnen , daß sie für jeglicheUnbill , die Amerikanern oder ihrem Eigentum zugefügt wer¬
den sollte, verantwortlich gemacht werden würden .

San Antonio (Texas ) , 28. Aug . Eine Abteilang Ka¬
vallerie und eine Batterie Artillerie find an die mexikanische
Grenze bei Brownsville gerückt, wo sich Streitkrafte der Auf¬
ständischen befinden . Gegenüber von Laredo , wo das Haupt¬
quartier der Bundestruppen ist, wurde Artillerie aufgestellt.
1000 Mann andere Truppen find zum Abmarsch bereit .

= London, 28 . Aug. Die „Morningpost " erfährt , daß
Privatdepeschen aus Mexiko die Reutermeldung von der Er¬
mordung des Engländers Laughton und des Deutschen Thade«
bestätigen. Beide hatten bedeutende Jngenieurarbeiten unter
sich und zwar etwa 100 Meilen von der Pazafischen Küste bei
Manzanilo . _ . gofati .

Zur Lage in China .
'

— Schanghai , 28 . Aug . (Reuter .) Nach einer Meldung
aus Tichingtu vom 20. August breitet die Rebellion sich aus .
Man nimmt an , daß die Ursache wesentlich in der Unpopulari¬
tät des Gouverneurs liegt . Die Truppen von Lungtschang
rebellierten , töteten ihren Gouverneur und gingen zu den Auf¬
ständischen über . In Hsiangtscheng ergriffen die Tibetaner die
Offensive und die Feindseligkeiten wurden wieder an der
Grenze allgemein eröffnet .

— Nanking , 28 . Aug . (Reuter .) Gestern abend fand eine
allgemeine Beschießung statt . Die Regierungstruppen liefendrei Tore an und wurden zurückgefchlagen , aber die Verteidi¬
gung war infolge der demoralisierenden Wirkung des Feuers
weniger energisch als vorher . Die Regierungstruppen habenneue Geschütze herbeigeschafft und haben , abgesehen von den
Batterien in Punkau und anderen schweren Geschützen auf dem
Tigerberg weitere Batterien auf den drei Seiten des Berges
aufgestellt . Das Feuer wurde die ganze Nacht fortgesetzt und
viele Geschosse explodierten in dem dichtbevölkerten Stadtteil .
Truppenakteilungen Fengkuotschengs setzten oberhalb Nankingsüber den Jangtse , schlossen die Stadt im Westen ein und schnit¬ten ihr so die Lebensmittelzufuhr ab, die bisher nicht unter¬
brochen war .

Iie neue Lage auf dem Balkan.
= Konstantinopel , 28 . Aug. Heber den Sandfchal Jsmid

ist der Belagerungszustand verhängt worden .— Konstantinopel , 28. Aug. Der hiesige Spezialkorre¬spondent des „Matin " erklärt aus ' bester Quelle zu wissen , die
türkische Regierung werde unter allen Umständen an der in
ihrer Note vom 19. Juli bezeichneten Grenzlinie gegen Bul¬
garien festhalten. Dagegen wäre die Pforte bereit , bei dem
bevorstehenden Vertrag mehrere Ortschaften mit bulgarischer
Bevölkerung am Schwarzen Meere wieder an Bulgarien ab«
zutreten und mit Bulgarien einen für dieses Land sehr vorteil¬
haften Handelsvertrag auf die Dauer von fünf oder 10 Jahren
abzuschließen .

lick Petersburg, 28 . Aug. Die „Wiener Allgem. Zeitung" meldet
von hier : Die panftawistische Presse versucht, die Aufmerksamkeit vonden russisch-sranzösischen Differenzen dadurch abzulenken , daß sie die
Nachricht verbreitet, daß die russische Regierung durch die Stellung¬
nahme Deutschlands in der Adrianopel-Frage verstimmt sei . Diese
Behauptung entspricht nicht den tatsächlichen Verhältnissen. Daß die
Mächte in der Adrianopel-Frage sich nicht so sehr ins Zeug legten,wie Bulgarien erwartet hatte, kommt daher , daß sämtliche Kabinett«
Europas, das Petersburger eingeschlossen, in ihrem Eifer für die
Sache der Balkanstaaten- infolge der Haltung der Valkanstaaten selbst,
wesentlich Nachlassen. Insbesondere der Zar ist persönlich außerordent¬
lich verletzt gewesen durch die Art, wie sich die Valkanstaaten in den
letzten Monaten verhalten haben . Wenn irgend einer, so ist es der
Zar , der allen neuen Abenteuern auf dem Balkan abhold ist. Er hat
auf das entschiedenste den Wunsch ausgedr' ickt , daß er sich in keine neue
Verwickelung auf dem Balkan einlassen wolle.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr. Fr . Kern , Karlsruhe, Karlfriedrichstr . W :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen : am Dienstag : „Lützow" in
Tsingtau; am Mittwoch: „Bülow " in Tsingtau, „Prinz Waldemar"
in Pokohama, „Eneisenau" in Suez, „Schlesien " in Antwerpen ; am
Donnerstag : „Prinz Ludwig" in Penang .

Wafferwärme des Rheins .
X Maxau, 28. Aug. 19 Grad EeHms .

Me Baden-Badener „Große Woche".
Der vierte Renntag. v

(Telegraphischer Bericht unseres dorthin entsandten Spezialberichterstatters!)
"

Vr . Rennplatz Iffezheim , 28 . Aug. Langsam nähert sichdas internationale achttätige Meeting seinem Höhepunkt. Der
heutige vierte Renntag bildet gleichsam die Ruhe vor dem
Sturm , da die heutigen Hauptereignisse nur den deutschen
Pferden Vorbehalten sind . Der Rennplatzbesuch ist wiederum
sehr gut ; aber infolge der außerordentlich großen Hitze ist der
Aufenthalt auf dem grünen Rasen weniger angenehm.

Das sportliche Interesse wandte sich heute vor allem der
Entscheidung des 36 000 Mark betragenden Prinz Hermann von
Sachfen-Weimar -Memorial zu . Der als halber Favorit gel¬tende Weinbergfche Hengst „Nikias "

, auf dem der französische
Meisterjokey O 'Reill sitzt, siegt leicht mit einer Länge gegenden Hanielschen Hengst „Alvarez".

Im Wasserfall -Handicap war der Stall Hantel mit „Brach¬
vogel" siegreich , während die Franzosen auf den letzten Plätzenendeten . Im Totalisator -Hürdenrennen , das Mr . Fischhofs
„Pan6 " gewann , kam Jockey Kühl , der auf Leutnants Schwein-
fchenks Wallach „ E . I .

" faß an der Höhe beim Kapellenberg ausdem Sattel und überfchlug sich mehrere Male . Er konnte sich
glücklicherweise , ohne besonderen Schaden genommen zu haben ,wieder erheben und zu Fuß nach der Wage zurückkehren .Weniger glücklich war der Weinbergfche Stall im Kincsem-
Rennen . „Metastasio"

, der als sehr launisch gilt , und auf dem
deshalb O 'Reill im Sattel faß, legte vor Beginn des Rennensein ftörrrifches Benehmen an den Tag . Er ging ohne Reiter ,von dem er sich losgerissen hatte , allein über die Bahn und
verlor natürlich dadurch bei dem Start sehr an Chance.

Das Rennen entscheidet zu allgemeinem großen Erstau¬nen das Eraditzer Gestüt mit „Lena" für sich , während
„Afchanti" , der neben „Metastasio" als Favorit galt , erst an
zweiter Stelle kam .

*

Im übrigen nahmen die Rennen folgenden Verlauf :
I. Altes Schloß -Renneu. Garantierte Preise 8300 Ji . Hiervon

6000 JI dem ersten, 1000 JI dem zweiten, 500 Ji dem dritten Pferde,Für 3jähr. und ältere Pferde aller Länder , welche für 10 000 Ji kauf,
lich find . Distanz ca . 1800 Meter. 23 Unterschriften . Es liefen 6
Pferde. 1. Mons. I . Sterns Benares br . St . 3j . 51 % Kg . (Garner ) ;2. Herrn W . Hindenstaedts Whifpering Captain, dbr . W ., 4j ., 58 Kg.
(Burns ) ; 3. Mons. M . Calmanns Crince Christian br . H ., 3j ., 54 X
Kg. (Marsh) . Es liefen ferner : Mons. L. Olry-Roederers L or en
Barre, Mons. Pfizers Jfhkoodah und Herrn H . Wenckes Scotsgap .Tot -Sieg : 42 : 10 ; Platz 21 , 55 :10. Richterspruch: %, Kopf , Kopf .

Der Start verzögert sich zunächst durch die Unruhe der Pferde.Beim Ablauf nimmt Benares die Spitze, gefolgt von L Or en Barre
und Scotsgap . Während Benares das Rennen vom Anfang bis zum
Schluß Mit , entspinnt sich um die nächsten Plätze ein scharfer Kampf.
Whifpering Captain rückt mächtig auf und belegt den zweiten Platzvor Prince Christian.

II . Prinz Herrmann von Sachsen -Weimar-Memorial . Preise
38000 Mark. 10 000 Mark vom Union-Club und garantiert 26 000
Mark . Hiervor 30 000 Mark dem ersten, 3000 Mark dem zweiten,
2000 Mark dem dritten, 1000 Mark dem dritten Pferde. Für 3 fahr ,
und ältere inländische Pferde, die kein Rennen von 35 000 Mark ge¬
wonnen haben . Gewicht 3 jähr . 53 Kg ., ältere Pferde 58 Kg. Siegern
eines Rennens von 6000 Mark 1 Kg . , von 10 000 Mark 2 Kg., von
15 000 Mark 3 Kg ., von 20 000 Mark 4 Kg ., von 25 000 Mark 5 Kg .
mehr . 5 jähr. u. ältere Pferde, die in Summa nicht 100 000 Mark
gewonnen haben , tragen für im Jahre 1912 und früher gewonnene
Rennen nur die Hälfte der Mehrgewichte . Pferden im Privatbesitz , die
kein Rennen von 5000 Mark gewonnen haben , sind 2VS Kg. erlaubt.
Distanz ca . 2000 Meter. (37 Unterschriften , von denen für 21 der
zweite und für 12 der letzte Einsatz gezahlt wurde ) .

Es liefen 6 Pferde. 1. Herrn A . n . C . v . Weinbergs br . H.
Nikias, 3 jähr. 53 Kg. (O Neill ) . 2 . Herrn R . Haniels br . H . Alvarez,
4 jähr., 60 Kg . (Archibald ) . 3 . Herrn C . Fröhlichs br . H . Lockruj
5 jähr. , 50% Kg. (Burns ) . 4 . Kgl. Preuß. Hauptgest . Eraditz ' br . 6t .
Haparanda, 3 jähr., 54% Kg . (Bullock) . Es liefen Ferner Herrn K .
u. A. lltzschneiders br . H . Cairo und dkr. H. Kreuzer . Tot . : Sieg
17 : 10 ; Platz 12, 14 : 10. Richterspruch : 1 , 1 , 1 .

Ein flotter Start bringt Alvarez und Nikias an die Spitze ; es
folgen Lockruf und Haparanda; am Schluß die beiden Utzschneiderschen
Hengste Cairo und Kreuzer . Auf der gegenüberliegendenSeite kommt
für einen Augenblick Cairo nach vorn, fällt aber bald vollständig ge¬
schlagen zurück. Am Bogen übernimmt Nikias die Führung über
Alvarez, den er leicht passiert , und gewinnt mit einer Länge sicher .
Lockruf belegt einen guten dritten Platz.

HI . Kincsem -Rennen. Garantierte Preise 13 58V Ji . Hiervon
,10000 Ji dem ersten, 2000 JI dem zweiten, 1000 JI dem dritten,
600 JI dem vierten Pferde . Für 3jähr . u . ältere inländische Pferde,die seit 1. Januar 1912 kein Rennen von 25 000 M gewonnen haben.
Distimz ca. 1400 Meter (runde Bahn) . 23 Unterschriften, von denen
>11 stehen geblieben . Es liefen 4 Pferde. 1 . Kgl. Preuß. Haupt- Eest .
kbeädttz F .-Sr . Lei . - ::j . 54 Kg . (Bullock) ; 2 . Herrn R . Haniels br . H.
ppchaaM fi . Ö2X . ut . lArchibald ) ; 3. Herrn C . Fröhlichs dbr . 6t .

Ninive 3j ., 48 % Kg . (Burns) . Tot .-Sieg : : 64 :10 ; Platz 21, 14 :10.
Richterspruch : %, 3, n. W.

Der Start verzögert sich um eine halbe Stunde durch das störrische
Benehmen von Metastasio , der schließlich, als fein Reiter Jockey
O Neill absteigt, um etwas in Ordnung zu bringen, sich losreist und
ohne Reiter über die Bahn geht. Am Ziel wird der Weinbergfche
Hengst eingefangen und nochmals zum Start geritten. Beim Fallen
der Startflagge ist Afchanti sofort an erster Stelle ; ihm folgen Me-
tastafio und Lena. Metastasio Ninive ist durch das vorherige Laufen
über die Bahn natürlich etwas ermüdet , fällt , da er auch seine Mucken
zeigt, bald ab und wird nicht mehr geritten. Ninive und Lena kom¬
men am Bogen mächtig auf , und Lena gelingt es noch , mn % Länge
den Hanielschen Hengst Afchanti zu schlagen.

IV . Wasserfall-Handicap . Garantierte Preise 18 088 Mark » ge¬
geben von der Stadt Baden-Baden, dem ersten , garantiert 2000 Mark
dem zweiten, 1000 Mark dem dritten, 600 Mark dem vierten Pferde.
Für 3 jährige und ältere Pferde aller Länder , die seit 1. Jan . 1911
kein Rennen von 25 000 Mark gewonnen haben. Distanz ca . 2400
Meter. (32 Unterschriften , von denen 14 angenommen) . Es liefen
8 Pferde. 1 Herrn R . Haniels dbr. H. Brachvogel, 3 jähr ., 55% Kg.
(Archibald ) . 2 . Herrn C . u . A. v . Weinbergs br . H . Pelleos , 4 jähr.,
61% Kg . ( O 'Reill ) . 3 . Herrn W. Hagemanns F .-H . Miellenx , 4 jähr .,
54 Kg ., (Kühl) . 4 . Kgl . Preuß. Haupt - Gest. Craditz ' br . St . Benetia .
3 jähr . , 51% Kg . (Bullock) . Außerdem liefen Mons. L. Olry-Roederers
Lord Mayor, Herrn Daniels Saint Maximin , Fürst Larbomirskis
Lan und Herrn HeintzmannsPorte Bonheur. Tot . : Sieg 30 : 10 ; Platz
13, 16 , 27 : 10 . Richterspruch : %, % , % .

Beim Ablaufen liegen zunächst Bruchvogel, Benetia und Lan im
Vordergründe ; in ')er Mitte Saint Matimin , Mielleux und Porte
Bonheur; am Schluß Pelleas und Lord Mayor . Beim Einlauf kom¬
men Mielleux , Pelleas und Lord Mayor auf, ohne jedoch gegen
Brachvogel anzukommen , der um % Länge voraus ist, dem fie die
Führung nicht nehmen können . Während sich Lord Mayer nicht mehr
plazieren kann , laufen Pelleas und Mielleux noch auf Platz.

V . Tvtalisator- Hürden-Rennen. Garantierte Preise 5588 Ji .
SHeroott &00 Ji dem ersten, 800 Ji dem zweiten, 500 JI dem dritten,
200 Ji dem vierten Pferde. Für 4jähr. u. ältere Pferde aller Län¬
der. Der Sieger ist für 6000 Ji käuflich. Distanz ca . 3000 Meter.
24 Unterschriften . Es liefen 5 Pferde. 1 . Mons. Fischhofs F .-W.
Pane 75 Kg. (Powers ) ; 2. Mons. Olry -Roederers dbr . H . Bretelle
68 Kg. (Mitcell ) ; 3 . Mons. H . de Mumms schw . W . Casablanca, 6j „
66 Kg . (O Connor ) ; 4 . Herrn C . Fröhlichs br. W . Grosvenor Eardens
5j ., 66 Kg. (Franke ) ; 5. Herrn M . Goeschens br . W . Aladin , 4j ., 64
Kg . (Johnston) . Tot.-Sieg : 24 :10 ; Platz : 13. 18, 14 :10. Richter -
spruch : 2X , 3 , 4.

Mit Aladdin Haematite und Casablanca TV an der Spitze geht
das Feld auf die lange Reise. Der Favorit Panö liegt am Schluß .
Beim Kapellenberg rücken Panö und Brettele auf . Aladdin und Hae¬
matite find bald geschlagen und Panö entscheidet nach scharfem Kampf
das Rennen für sich .

Das Refultatdes VI . Rennens war bei Redaktionsschluß um %6
Uhr noch nicht bekannt .

Uon der Kuflschiffahrl .
— München, 28 . Aug. (Tel .) Das Flugzeug des in

Schleisheim stationierten Militärfliegers Leutnant Fihker
geriet in einer Höhe von 1500 Meter in Brand . Der Flieger
landete in einem tollkühnen Gleitflug bei Mariabrunn in der
Nähe von Freising und konnte gerade noch im letzten Augenblick
von seiner Maschine abspringen . Er blieb unverletzt . Der
Apparat ist verbrannt .

bä Paris , 28. Aug. (Tel .) Französische Blätter , an der Spitze
natürlich der „Matin "

, wußten zu berichten , daß der französische Flie¬
ger Guillaut , der von Biarritz nach Brakel in Hannover geflogen war,dort von deutschen Gendarmen verhaftet wurde , einer Leiües-Bistta-
tion sich unterwerfen und alle Papiere ausliefern mutzte. Man habe
dem Flieger nicht einmal gestattet , sein Flugzeug nach der Landung
zu untersuchen . Wie jetzt der Flieger Guillaut erklärt , trifft diese
Darstellung durchaus nicht zu. Er sei von den deutschen Behörden
zwar nicht gerade sehr herzlich, aber auch nicht in verletzender Weise
behandelt worden .

= Paris , 28 . Aug. (Tel .) Eine Anzahl der bedeutendsten
Flugzeugsabrikanten , darunter Bläriot , Eebr . Farman , Bre -
gnet, Boisin und Moräne haben beschlossen, aus dem Aeroklub
auszutreten und ihre zum Gordon-Bennet -Wettbewerh ange¬
meldeten Apparate zurückzuziehsn . Dieser Entschluß wird vor¬
aussichtlich die Spaltung des Aeroklubs und die Gründung
eines neuen besonderen Klubs für Aviatiker zur Folge haben.

bä Reims , 28 . Aug. (Tel .) Ein Geschwader von sechs
Flugzeugen hat gestern morgen Reims verlassen, um sich nach
Toulouse zu den großen Manövern zu begeben.

bä London » 28 . Aug . (Tel .) Die „Daily Mail " hat dem
englischen Flieger Hawker einen Trostpreis von 2V VVV Mark
angeboten ._

Permifchtes.
bä Paris , 28 . Aug. (Tel .) Gestern nachmittag erschien ein Mann

im Gerichts -Palast und verlangte den ersten Staatsanwalt zu sprechen.
Diesem warf er vor , daß er einer Anklage gegen Gerichtspersonen nicht
entsprochen habe und keine Untersuchung eingeleitet worden sei . Deo
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Die Entscheidung um die Weltmeisterschaft

im Tango .
N . L. Leonard- Berlin gerv . nnt den Batsctzari - Prcis .

(Von unserem besonderen Berichterstatter . )
Vr . Baden -Baden , 28 . Aua . Das internationale Tanz¬

turnier hat nun sein Ende erreicht. Nachdem man am Dienstag
die besten Tänzer im Boston namhaft gemacht hatte , folgte
gestern die Entscheidung um die Weltmeisterschaft im Tango .
Es war dem äußerlichen Rahmen nach sicherlich der Höhepunkt
der ganzen Veranstaltung . Ein wechselndes , vornehmes Publi¬
kum hielt schon eine Stunde vor Beginn des Preistanzens dis
Plätze im großen Kurhaussaal besetzt und erwartete mit großer
Neugierde den Beginn der Konkurrenz . Hier sah man bekannte
Eesichter aus dem Kreise der Finanzaristokratie , dort Mit¬
glieder des internationalen Klubs mit ihren Damen oder An¬
gehörige des Eolfklubs . Man wollte einmal über den Tango ,
von dem zurzeit so viel geschrieben und gesprochen wird , sich ein
eigenes Urteil bilden .

Tango ! Man spricht vielfach von Tangofieber und Tango¬
manie . Ich hatte bei den drei dem Turnier vorhergegangenen
llebungsabenden Gelegenheit , den Tango genau zu beobachten .
Etwas fiel mir dabei sofort auf . Es tanzten den Tango
bei dem international zusammengewürfelten Publikum immer
nur zwei, höchstens drei Paare . Das macht nachdenklich , ob
denn dieser Tanz wirklich so elektrisierend wirkt , wie man es
zu hören bekommt. Eines steht unbestreitbar fest. Der Tango
ist ein sehr schwer zu erlernender Tanz , der viel Geduld und
Uebung erfordert , bis man einen Teil feiner unzähligen Pas
im Kopfs und in den Beinen hat . Er '

stellt an die Tanzver¬
anlagung der einzelnen große Anforderungen u . verlangt in der
Hauptsache völlige Beherrschung des Körpers , Stilgefühl und
Kompositionstalent . Nur ein Paar , das lange miteinander
eingetanzt ist, das alle Nuancen versteht , kann tadellos Tango
tanzen . Die Melodie des Tango , welche aus Argentinien
kommt , hat vieles für sich . Aber wer denkt dabei nicht betrübt
an das leise Wiegen, träumende Schweben und süße Dahin¬
gleiten beim Walzer . In gewisse Kreise ist der Tango ein-

,gedrungen . ob er es darüber hinausbringt , nach oben und unten
ausgreift , halte ich für sehr unwahrscheinlich. Der Tango ist
eine Modesache und wird kaum jemals Gesellschaftstanz, noch
viel weniger Volkstanz werden .

Das Programm sah , wie oben erwähnt , für gestern, Mitt¬
woch, die Entscheidung um die Weltmeisterschaft im Tango
(Batschari -Preis ) vor . Am 11 Uhr abends verkündete ein Signal
den Beginn des Kampfes . Sechs Paare traten in die Arena ,
die Auslese der beiden ersten Tage . Man sah wirklich ganz
iljen >otitt 0enb tanzen , und was hier konkurrierte , war entschie¬
den das beste vom Besten. Für die zweite Ausscheidung quali¬
fizierte sich der kleine Berliner Zeichner Leonard , der schlanke,

^serbische Ministersohn Niki Eeorgewitsch, der vornehme Baron
von Meyer und ein Berliner stud . jur . Schweizer. Aus diesen
hervorragenden Tangopaaren sollte der Weltmeister ausgesucht
werden . Für das Preisgericht ein schweres Stück Arbeit ,
ibemt man wußte wirklich nicht, was man mehr bewundern
-sollte, das ruhige , sichere und überlegte Tanzen von Leonard ,das etwas lebhaftere und vornehme von Eeorgewitsch, oder das
Graziöse von Baron von Meyer und Schweizer. Um die zwölfteStunde zog sich das Preisgericht zur Beratung zurück. ImSaale herrschte atemlose Spannung . Wer trägt den Sieg da¬
von ? Der Favorit Leonard oder ein Außenseiter ? Kurz nach
Mitternacht wurde folgender Spruch der Jury bekannt gegeben:
Weltmeisterschaft im Tango : R . L . Leonard und Frl . Amälie
Schubert -Berlin ; 2 . Preis : Niki Eeorgewitsch; 3 . Preis : stud .
jur . Schweizer-Berlin ; 4 . Preis : Baron von Meyer -Paris . Die
Preisgekrönten wurden mit viel Beifall begrüßt . Dann gings
hinüber nach den neuen Sälen des Kurhauses , wo bei perlendemund prickelndem Ehampagner ein allgemeines Tanzen begann ,»nd sich bis zum grauenden Morgen ausdehnte .

Aus der Residenz.
/ ■ Karlsruhe , 28 . August .
/ ba . Gesundheit Mitte August. Die Gesundheitsverhältnissehaben
sich in der Woche vom 10 . bis zum 16 . August gegen die Vorwochewenig verändert. In manchen Städten ist die Sterblichkeit um eine
Kleinigkeit gefallen, in anderen etwas gestiegen. Auf 1000 Einwoh¬ner und aufs Jahr berechnet betrug fie von den deutschen Städtenmit mindestens 80 000 Einwohnern in Aachen 11,8, Altona 12 .5, Augs¬
burg 13.9, Barmen 9 .1, Berlin 11.2 , Berlin -Lichtenberg 10 .0 , Verlin-
Echöneberg 9 .9 . Berlin -Wilmersdorf 7.4, Bielefeld 8 .9, Bochum 14 .2,Bonn 20 .6 , Braunschweig 15 .2 , Bremen 12 .0, Breslau 15 .4, Cassel 9 .7,Eharlottenburg 10.7, Chemnitz 11.5, Cöln 13 .3, Erefeld 13.4, Danzig16 .3, Darmstadt 10 .5, Dortmund 14.4 , Dresden 11.5, Duisburg 13.4,Düsseldorf 12.7, Elberfeld 9.3 , Erfurt 11.5, Essen 9 .4 , Frankfurt a . M .8.3, Freiburg i. Br. 22 .2, Eelfenkirchen 16.4, Görlitz 11.0, Hagen 13.2,Halle a . S . 18.1, Hamborn 13 .1 . Hamburg 9 .8 , Hannover 12 .6 , Karls¬
ruhe 13.3 , Kiel 11.2, Königsberg i . Pr . 18.2 , Leipzig 11.6, Linden 10.9,
Lübeck 11.4 , Ludwigshafen 14.0, Magdeburg 11.6 , Mainz 9 .9 , Mann¬
heim 11.8, Mülhausen i . E. 13.6, Mülheim a . d. R . 7 .0, München 14.2,
Münster i . Wests . 13 .2 , Neukölln 65.9 , Nürnberg 10.9, Oberhausen 7.5,
Offenbach 10 .9, Plauen i . B . 11 .1 , Posen 15.9 , Saarbrücken 14.3,
Spandau 13 .6, Stettin 14.5, Straßburg i. E . 13 .5, Stuttgart 11.0,Wiesbaden 15.6 . Würzburg 10 .8 .

A Seinen schweren Verletzungen erlegen ist im hiesigen
Diakonissenhaus der am Montag abend in Berghausen von
einem Berliner Auto überfahrene 7 Jahre alte Sohn des
Bahnarbeiters Wilhelm Wagner . Erwähnt fei, daß sich die
Insassen des Autos des durch eigene Schuld überfahrenen

Junpens in weitgehendster Weise angenommen und ihn selbst
ins Krankenhaus Lberfubrten .

+ Sommer - Theater . Morgen Freitag findet zum Ebrenatzcnd für
Frl . Pnger . stechc : eine letztmalige Wiederholung des „Grafen von
Luxemburg" sta '. t . Für den bereits ousgeschiedenen Herrn Lauter hatdie Direktion für diesen Abend den ersten Operettenienor des Theaters
a . ö . Wien . Wien , Herrn Mar Brückner, verpflichtet , der ja vielen
Karlsruhern von feinem Gastspiel am Kurtheater in Baden -Baden
bekannt sein dürfte . Die Eintrittspreise werden nicht erhöht , jedoch
heben Gutscheine keine Ciiltigkeit . Die Besetzung bleibt sonst wie in
der Erstaufführung : Iulictte , Frl . Ellen Gerecke. Basil , Kurt Köhler ,
Brissard , Hermann Reno . — Am Samstag findet zu Gunsten für das
gesamte Ehorpersonal und gleichzeitig als Ehrenabend für Herrn
Kapellmeister Walter Wiegcrt eine letztmalige Wiederholung von
„Der fidele Bauer " statt Herr Walter Wiegert wird an diesem
Abend erstmalig eine eigene Komposition und zwar ein Tonstück zu
Grillvarzers Ahnfrau an Stelle der Ouvertüre dirigieren .= Vom Blumen -Korso in Baden -Baden hat die Firma Geschwi¬
ster Moos eine größere Anzahl Momentaufnahmen angefertigt , von
denen einige in unserem Expeditionsfenster ausgehängt sind.

L5arlsruher Zerrenftrafkanin^ *
A Karlsruhe . 27 . Aug . Sitzung der Frrienstrafkammer II . Vor¬

sitzender Landgerichtsrat Dr . Benckiser . Vertreter der großb. Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner ,

Von den auf der Tagesordnung verzeichneten Fällen wurden
zwei, die Anklage gegen den in Pforzheim wohnhaften Küfer Jakob
Fritz aus Sulzfeld wegen Unterschlagung und Körperverletzung , sowiedie Anklagesache gegen den Taglöhner Dauer Kritzner aus Oosscheuern
wegen Diebstahls und Unterschlagung , zum Zwecke weiterer Beweis¬
erhebungen vertagt .

Ein Edelmetalldiebftahls - und Hehlerei-Prozeß beschäftigte wie¬der einmal oie Strafkammer . Fünf Personen waren in dieser Sacheangeklagt , der Eoldarbeiter Echl« aus Wolfach, wohnhaft in Pforz¬heim, der Eoldarbeiter Emil Scholl aus Balsbach , wohnhaft in Lim-
bach , der Goldarberte : Alois Demmler aus Mindelheim , wohnhaftin Pforzheim , der Eoldarbeiter Friedrich Roser aus Kleinsteinbach,wohnhaft in Niefern und der Eoldarbeiter August Wilhelm Dörflingeraus Pforzheim . Den Angeschuldigten wurde zur Last gelegt, daß sie
zu Pforzheim 1. Echle in der Zeit vom 18. Dezember 1911 bis 6. März1912 in der Fabrik von Friedrich Herbst eine Armbandgliederpressungim Werte von 3,50 Mark , zwischen Dezember 1911 und August 1912in der Fabrik M . Holzer Silber im Wert von 12 Mark und 3 silberneRocknadeln im Wert von 1,50 Mark und vom August 1912 bis Januard. I . in der Fabrik I . Fricker 1 silbernen Anhänger im Wert von
1 .50 Mark , ferner am 14 . Juni d . I . in der Fabrik A . Odenwald eine
Brocheneinfassung im Wert von 1 .50 Mark entwendet und 23 Gramm
zusammengeblasenes Gold , das Demmler gestohlen hatte , diesem ab¬
getanst und an Dörflinger weiterverkauft habe . 2. Echle und Schollin der Nacht vom 10 / 11 . März d. I . , während Scholl Wache stand,
Echle im Anwesen der Firma Wehrle u . Eie . das Hoftor überklettert
habe , durch ein von ihm ausgehängtes Fenster in den Schmelzraum
eingestiegen sei , die Tür durch Ablösen des Schlosses geöffnet, einen
Warenschrank erbrochen und daraus halbfertige Goldwaren im Werte
von 1000 Mark gestohlen und gemeinschaftlich verwertet haben .
3 . Demmler im Mai d . I . in der Fabrik der Eebr . Heinz nach und nach
etwa 23 Gramm zusammengeblasenes Gold und etwa 3,9 Gramm
Goldschnipfel gestohlen und für sich verwendet habe . 4. Roser im
Winter 1912/13 von dem ihm zur Heimarbeit übergebenen Edel¬
metallvorrat das Material zur Anfertigung von 3 Tula -Armbändern
im Wert von 20 Mark sowie Silberabfälle im Wert von 40—50 Mark
für sich behalten und veräußert habe . 5 . Dörflinger in der Zeit vom
März bis Juni 1913 die von Echle und Scholl bei Wehrle gestohlenen
Eoldwaren mit Ausnahme von etwa 100 Gramm , ein von einem ge¬
wissen Eirand gestohlenes und von Scholl weitergegebenes Stück Gold¬
blech im Werte von 60—70 Mark , die von Demmler gestohlenen und
von Echle veräußerten 23 Gramm Gold und die von Roser veruntreu¬
ten Silberabfälle gegen Entgelt veräußert , ferner im Juni d . I .
8 Kg. Silber , das ihm von der Firma Ohnmacht zur Heimarbeit
überlassen worden war , für fich veräußert habe . Der Erlös wurde
jeweils unter die Angeklagten verteilt . Die Verhandlung ergab fol¬
gendes Urteil : Echle 1 Jahr 6 Monate Gefängnis , abzüglich 8 Wochen
Untersuchungshaft ; Scholl 1 Jahr 6 Monate Gefängnis , abzüglich
7 Wochen Untersuchungshaft ; Demmler 2 Monate Gefängnis , abzüg¬
lich 6 Wochen Untersuchungshaft ; Roser 2 Wochen Gefängnis ; Dörf¬
linger 1 Jahr 5 Monate Zuchthaus , abzüglich 6 Wochen Untersuchungs¬
haft .

Wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung stand der Eold -
schmiedlehrling Karl Friedrich Kühner von Dillweißenstein vor Ge¬
richt. Er hatte im März b . I . mit Hilfe zweier Mitschüler einen An¬
meldeschein zur Jugendwehr Pforzheim ausgeföllt .und mit dem Na¬
men seines Baters unterzeichnet . In dem Formular verpflichtet sich
der Vater , für Beitrag und etwaige Beschädigung dar Ausrüstung auf¬
zukommen. Durch die Fälschung erwirkte Kühner seine Aufnahme in
die Jugendwehr . Ferner verkaufte er eine von einem Kameraden
geliehene und diesem gehörende Jugendwehrausrüstung im Werte
von 23 Mk. für 5 Mk. Er wurde wegen Unterschlagung zu 3 Wochen
Gefängnis verurteilt , während er von der Anklage der Urkundenfäl¬
schung freigesprochen wurde .

Die Erinnerung an die Reibsheimer Entführungsgeschichte, über
welche vor Monaten die Blätter berichteten , wurde wachgerufen durchdie Verhandlung gegen den Kaufmann Karl Friedrich Mößner aus
EondelshKm wegen Entführung und gegen August Wolf Bürk aus
Berghausen , wohnhaft in Karlsruhe , wegen Beihilfe . Mößner un¬
terhielt mit der 16jährigen Tochter Ludwina des Reibsheimer Bür¬
germeisters Eöpferich ein Verhältnis , das der Bater des Mädchens
nicht dulden wollte . Er überredete deshalb das Mädchen und deren
19jährige Schwester Rosa , mit ihm Reibsheim heimlich zu verlassen,um mit ihm per Auto nach Karlsruhe und von dort aus nach Frank¬
reich und später nach Amerika zu gehen. Dadurch wollte er die Heirat
zwischen ihm und der Ludwina und zwischen seinem Bruder Otto und
Rosa Eöpferich ermöglichen. Die Flucht wurde heimlich sehr sorg¬
fältig vorbereitet und Bürk , der den Mößner von früher kannte, ging
diesem mit Rat und Tat '

zur Hand . So besorgte er im Aufträge des
Mößner neue Kleider für die Mädchen und beherbergte die Flücht¬
linge nach ihrer Ankunft in Karlsruhe in seiner Wohnung . Als am
Abend nach der Abreise die beiden Mädchen nicht nach Hause kamen,
machte sich deren Bater auf den Weg, nach den Vermißten zu suchen ;
erst nach vieler Mühe und langem Suchen fand er fie hier in der

Wohnung des Bürk auf den Verdacht gefallen war , weil er mit den
Mädchen in einer hiesigen Wirtschaft gesehen wurde . Das Gericht
kam zur Verurteilung des Mößner zu 7 Monaten Gefängnis , abzüg¬
lich 4 Wochen Untersuchungshaft , und des Bürk zu 100 Mark Geld
strafe oder 20 Tagen Gefängnis ._
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Der hohe Druck hat seit gestern zwar abgenommen, doch bedeckt
er noch den größten Teil Mitteleuropas sowie das Nordsee- und Ost¬
seegebiet; in seinem Bereich hält das heitere und warme Wetter an .
Die gestern über Frankreich gelegene Teildepression ist wieder ver¬
schwunden ; die Wetterlage ist dadurch wieder sicherer geworden und
voraussichtlich hält die Herrschaft des hohen Druckes und damit des
schönen warmen Wetters an .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

August

Baro¬
meter

Tyer -
momt.
in 6.

Absol .
Feucht . Feuchtigk .

in Proz . Wind Himmel

27. Nachts 9» U. 754 .0 16 .9 9.3 65 NO heiter
28 Morg . 7" U. 753 .0 14 .5 10.0 82 wolkenlos
28 . Mitt . 2' ° U . 7514 25. 1 9.4 40 -

Höchste Temperatur am 27. August, 23,8 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 12,4.

Wetterbericht aus dem Süden vom 28. August 7 Uhr früh .
Lugano bedeckt 20 Grad , Triest wolkenlos 21 Grad , Florenz halb

bedeckt 22 Grad , Rom wolkenlos 20 Grad , Cagliari wolkenlos 21
Grad , Brindisi wolkenlos 22 Grad .

Dr
.

med
.

Lahmanns Nährsalz - Cacao
iüur echt, wenn in Originalpackung
u. imtfolgenderSchittzmarke versehen

ist ein Cacaopulver , weiches im Gegensatz zu dem nach der gebräuchlichen Methode hergestellten Cacaopulver nicht mit
Chemikalien , wie Pottasche, Magnesia etc ., leichtlöslich gemacht wird . Die gleiche Wirkungder Leichtlöslichkeit erzielt Dr. Lahman^durch Behandlung des Pulvers mit seinem Pflanzen - Nährsalz -Extract . Dabei entsteht der Vorteil, dass dem Cacao wertvolle,aus Pflanzen herrtlhrende Blutbildungsstoffe (Nährsalze ), wie Kalk, Natron, Eisen, Kieselsäure , Phosphor etc ., zugeführt werden.Das mit diesem Dr . Lahmannschen Nährsalz -Cacaopulver hergestellte Getränk hat den wohltuendsten Einfluss auf Magen
und Darm . Verstopfungen , sonst bei Cacaogenuss vielfach vorkommend, sind bei regelmässigem Genuss von Dr. Lahmanns
Nährsalz~Cacao gänzlich ausgeschlossen . Seit annähernd 30 «Vahren im Gebrauch , hat er sich durch seine
vorzüglichen Eigenschaften viele Freunde über den ganzen Erdball erworben .

Alleinige Fabrikanten ; HgWGI & VGltllGli
Kaiserl . König! . Oesterr .-Ungar . Hoflieferanten , KiSln und WiöH .
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(Ilnber . Rachdr. verb .)
Deutsche Arbeit i « Kleinasien .

Von Dr . Adolf Grabowsky.
Forscht man nach der Arbeit , die Deutschland in Klein -

afien getan hat , so wird man immer wieder auf zwei Worte
stoßen : Deutsche Bank . Direkt oder indirekt geht beinahe alles ,
was im deutschen Interesse dort geleistet ist , von der Deutschen
Bank aus . Zunächst und vor allem natürlich die anatolische
Bahn , das Rückgrat Kleinasiens , wie man sehr richtig gesagt
hat . Sie läuft vom Haidar Pascha — gegenüber von Konstan¬
tinopel auf der asiatischen Seite — bis nach Konia . Dort be¬
ginnt die Bagdadbahn , die bis Basra , dem jetzt in Aussicht ge¬
nommenen Endpunkt , über 2000 Kilometer Länge hat . In
Kleinasien selbst läuft die Bagdadbahn nur etwa 400 Kilo¬
meter , von denen das meiste bereits im Betrieb ist . Bis zum
1. Juli 1911 waren nur 200 Kilometer der Vagdadbahn — bis
nach Bulgurlu , 10 Kilometer hinter Eregli — eröffnet ; seit¬
dem aber ist viel hinzugekommen. Jetzt kann man von Konia
bis nach Kara -Pounar über 253 Kilometer weit fahren und
gelangt damit schon in das Herz des cilizischen Taurus . Dann
allerdings gibt es eine schlimme Lücke : den schwierigsten Teil
der Strecke über den Taurus hat man noch nicht bezwungen.
Auf der anderen Seite des Taurus , wo das Gebirge in die
cilizische Ebene abfällt , beginnt dann in Dorak wieder die Bahn
und geht über Adana bis nach Mamourä an den Fuß des
Amanus heran . Diese in der cilizischen Ebene gelegenen
Strecken haben eine Gesamtlänge von etwa 115 Kilometer . Es
besteht dann in Cilizien noch die 1886 eröffnete Bahn Adana -
Mersina , die ursprünglich englisch war , später aber von dem
Konzern der Bagdadbahn übernommen wurde . Die von der
Bagdadbahn abzweigende Linie nach Alexandrette (Topra
Kaleh -Alexandrette ) , die der Bagdadbahn ebenfalls untersteht ,
läuft schon nicht mehr in Kleinaflen , sondern bereits in Nord¬
syrien . Diese Zweiglinie , die den sehr wichtigen Hafen
Alexandrette mit Waren speisen soll , die von der Bagdadbahn
herangebracht werden , wird schon Ende Oktober oder Anfang
November dieses Jahres eröffnet .

Die anatolische Bahn hat außer der geraden Verbindung
Haidar Pascha-Konia noch eine Nebenlinie , die nach Angora
führt . Eigentlich ist das sogar die Hauptlinie , weil nach dem
ursprünglichen Plan die anatolische Bahn ganz anders geführt
werden sollte. Man wollte sie über Angora und Kaisarii (das
alte Cäsarea ) nach dem Euphrat leiten und wollte auf diese
Weise den schwierigen cilizischen Taurus vermeiden . Man
hätte aber auf dieser Route statt eines großen Gebirges eine
Reihe von kleineren gehabt und hätte außerdem sehr viel we¬
niger wichtige Teile erschlossen als jetzt . So ist das Stück Es -
kischehir -Angora eine Sackgasse geworden . Seit langem schon
will man die Linie über Jozgad nach Sivas fortführen , aber
einmal find starke russisch-französische Einflüsse dagegen und
dann ist im Augenblicküberhaupt nicht die Zeit , allzu viel deut¬
sches Geld für auswärtige Unternehmungen abströmen zu las¬
sen. Es ruhen fast völlig selbst die Arbeiten zur Durchstechung
des Taurus wie auch diejenigen im Amanus . Viele Ingenieure
'sind entlassen worden und man beschränkt sich jetzt darauf , die
leitenden Ingenieure , die man nicht entlassen wollte, bei klei¬
neren Arbeiten — Wasserleitungsarbeiten und ähnlichen — zu
verwenden . In deutschen Kreisen Anatoliens ist man darüber
ziemlich aufgebracht, doch ganz mit Unrecht.

Hierbei feien einige notwendige Worte über die Deutschenim Auslande eingefügt . Sie sind überaus leicht erregt . Der
deutsche Oppositionsgeist , der sich in der Heimat durch prinzi¬
pielles Opponieren äußert , tut sich in der Fremde durch ein ewi¬
ges Mißtrauen , man werde vom Reiche vernachlässigt, kund.
Deshalb haben die deutschen Konsuln im Auslande auch den
schwersten Stand ihren eigenen Kolonien gegenüber . Meist
sieht sich die deutsche Kolonie mit dem deutschen Konsul herzlich
schlecht . Dadurch aber werden manche Konsuln , die es ihrenKolonien besonders recht machen wollen, leicht in einen Gegen¬
satz zur offiziellen Politik des Reiches gedrängt . Sie treten
möglichst forsch auf , ohne Rücksicht auf die Polflik des Gesand¬ten und des Auswärtigen Amtes , verpatzen dadurch viel , habenaber natürlich die Angehörigen ihrer Kolonie auf ihrer Seite .
Beispiele dafür gibt es gerade im Orient nicht selten. Gewiß
hat das Deutsche Reich die Verpflichtung , jeden Ausländsdeut¬
schen energisch zu schützen und es ist gar kein Zweifel , daß in
dieser Beziehung noch viel verabsäumt wird . Das Deutschs
Reich kann aber nicht, bekommt Herr Schulze in Mersina nicht20 ihm zustehende Piaster von einem Armenier , deshalb gleichein Kriegsschrff in Bewegung setzen . Und das verlangt die
Mehrzahl der Ausländsdeutschen . Sie verweisen immer auf
England , das die Interessen seiner Staatsangehörigen in der
ganzen Welt bis zum Aeußersten vertrete . Das mag richtig
sein , aber der Auslandsengländer kommt dem Mutterlands
auch nur mit wichtigen Dingen . Jeder Engländer im Aus¬
lands betrachtet sich als Gesandter seiner Nation und gerade
deshalb weiß er, daß er die Verpflichtung hat , sich in die all¬
gemeine Politik seines Landes einzufügen . Wir würden welt¬
politisch sehr viel weiter sein , wenn das die Deutschen im Aus¬
lands ebenfalls verstehen würden . Gewiß geht der Deutsche
häufig in die Fremde , weil er dort mehr verdienen will als im
Inlands ; dieser Verdienst sei ihm gern gegönnt , denn er istdas Aequivalent für viele Mühen und Sorgen , die der Aus¬
ländsdeutsche ertragen muß. Aber er sei dennoch mehr als

Badische Presse .
Kaufmann , er sei Vertreter deutschen Einflusses und deutscher
Kultur . Freilich wird man auch von Deutschland verlangen
müssen , daß es solche Deutsche nicht einfach als Völkerdünger
für fremde Länder betrachtet ; es muß sie vielmehr ansehen als
Pioniere eines größeren Deutschland und es muß dabei auch
dieses größere Deutschland ernstlich wollen. Nur weil der Brite
sich im Auslande als Vorbote britischer Expansion fühlt , hat
er das nationale Bewußtsein , das ich schilderte.

Das nationale Ansehen zu verbreiten , hat die Deutsche
Bank in Kleinasien vorzüglich verstanden . Natürlich muß sie
als Erwerbsgesellschaft die Interessen ihrer Aktionäre berück¬
sichtigen , aber sie hat dabei doch stets weitere Interessen im
Auge gehabt , allgemein deutsche Interessen und hat es hier¬
durch fertig gebracht, daß alles , was die Deutsche Bank leistet,
im Orient den Eroßstaaten des deutschen Volkes zugerechnet
wird . Man betrachtet die Deutsche Dank beinahe als eine
ideelle Gesellschaft , weil sie stets auch immaterielle Ziele gehabt
hat . Zum Vergleich nehme man nur die Deutsche Orientbank ,
die von der Dresdener Bank , dem Schaaffhausenschen Bank¬
verein und der Nationalbank für Deutschland gegründet wor¬
den ist. Obwohl das Haupttätigkeitsgebiet der Orientbank in
Aegypten liegt , hat sie doch auch in Kleinasien eine ganze
Reihe von Filialen ; ja , die Deutsche Bank hat ihr das
Filialengeschäft sogar völlig überlassen und sitzt selbst nur in
Konstantinopel , wo sie sich fast ausschließlich mit großen
Finanzierungen beschäftigt. Das Platzgeschäft der Orientbank
etwa in der cilizischen Ebene — in Adana oder Mersina — ist
recht bedeutend . Me ist in Adana vor allem landwirtschaftliche
Vorschußbank und hat in dieser Eigenschaft an kleinen Orten
Ciliziens noch eine Anzahl von Agenturen . Dennoch spielt die
Orientbank im nationalen Sinne keine sehr große Rolle in
Kleinasien ; sie gilt als Bank , wie alle anderen Banken auch
und nimmt durchaus nicht die Vorzugsstellung ein , die der
Deutschen Bank eingeräumt wird . Der Grund ist eben, daß sie
das traditionelle Bankgeschäft betreibt und darauf verzichtet,
sich auf Vorposten zu begeben.

Gründungen der Deutschen Bank find die Deutsch -
Levantinische Baumwollgesellschaft und die mit dieser zusam¬
menhängende Anatolische Handels - und Jndustriegesellschaft .
Die Deutsch-Levantinische Baumwollgesellschaft hat den Baum¬
wollbau in Eilizien so mächtig gefördert , daß die Produktionder cilizischen Ebene innerhalb weniger Jahre von kaum 30 000
Ballen auf 100000 Ballen Baumwolle gestiegen ist . Eilizien
ist schon jetzt ein sehr beachtenswertes Vaumwollgebiet und
wird es sicher in Zukunft in noch sehr viel größerem Maße . Die
flimatischen Bedingungen für den Anbau der Baumwolle find
ausgezeichnet.

Die Anatolische Handels - und Jndustriegesellschaft mit dem
Sitz Konia vertreibt vor allem landwirtschaftliche Maschinenund wirkt so auf. eine rationelle Bodenkultur in Anatolien .
Die Schwierigkeiten , die gerade diese Gesellschaft zu überwin¬
den hat , sind ungeheuer . Die Bauern find gewöhnt , noch mit
den primitivsten landwirtschaftlichen Geräten zu arbeiten und
es ist sehr schwer, die hölzernen Pflüge , die aussehen , als ob sie
aus trojanischen Zeiten stammten, dem anatolischen Landmann
abzugewöhnen . Viel schwerer natürlich ist es noch, moderne
Sämaschinen , Mähmaschinen und Dreschmaschinen einzu¬
führen , von Dampfpflügen gar nicht zu reden . Hat der Bauer
glücklich — sagen wir eine Mähmaschine gekauft, so läßt er das
Ding im Winkel liegen , sobald irgend etwas daran entzwei
geht . Die Maschinen funktionieren aber in der Regel sehr
schnell nicht mehr , da der Bauer völlig ungeschickt in der Hand¬
habung ist. Zu dem Verkauf also muß eine regelrechte Unter¬
weisung hinzutreten , wobei jedoch eine einmalige Unterweisung
nicht genügt . Die Gesellschaft hat deshalb neuerdings den Ge¬
danken gefaßt , eine landwirtschaftliche Zeitung in türkischer
Sprache herauszugeben , die unentgeltlich an die Dorflehrer ge¬
schickt werden soll, damit diese — die ja in der Regel die ern-
zigen Schreibkuudigen im Dorfe find — den Bauern den Inhalt
vorerzählen . In der Zeitung soll außer Beschreibungen land¬
wirtschaftlicher Maschinen namentlich auch die Darstellung von
Düngungsmethoden sich finden . Den Erfolg halte ich freilich
für zweifelhaft . Weit wichtiger wäre es wohl , wenn Ange¬
stellte der Gesellschaft im Lande herumreisten und immer wie¬
der der Bauern persönlich den Gebrauch der Ackergeräte zeig¬
ten . Daneben müßten an vielen Punkten des Landes Repara¬
turwerkstätten eingerichtet werden . So hat also die Anatolische
Handels - und Jndustrisgossllschaft noch ein weites Be¬
tätigungsfeld vor sich . hat sich auch auf den Vertrieb von
Nähmaschinen gelegt , doch kann sie hier sehr schwer mit der
amerikanischen Singergesellschaft konkurrieren , die eine be¬
wundernswerte Organisation besitzt und dem Bauern die
Maschinen auf kleinste Teilzahlungen abgibt . Man kann sich
denken , wieviel Nähmaschinen die Singergesellschaft verkaufen
muß, damit sich die hohen Einziehungskosten, die mit diesen
Teilzahlungen in dem großen Lande verbunden sind, rentieren .
Singer arbeitet auch schon seit drei oder vier Jahrzehnten in
Kleinasien .

Die Erfahrungen , die er mit der Kreditwürdigkeit der Be¬
wohner gemacht hat , sind vorzüglich. Die besten und sichersten
Zahler sind die Türken , aber selbst Griechen und Armenier
zahlen , im Vergleiche etwa mit Balkanverhältnissen , recht gut .
Der brave Provinztürke — und damit tritt seine Anständigkeit
und Ehrlichkeit am schönsten hervor — spart sich das Letzte ab,
um nur den Gläubiger zu befriedigen und kauft vor allem
nichts , wovon er nicht im Voraus überzeugt ist, daß er es be-

tlbenvülalr . Donnerstag , den 28. Aug. 1918. Nr .

zahlen kann. Die Kaufkraft des anatolischen Bauern ist dabei
viel größer als man in Europa annimmt . Für die nächste
Zeit wird die gute Ernte dieses Jahres das wieder ersetzen ,
was der Krieg dem Lande angetan hat .

Es ist deshalb geradezu unverständlich , daß nicht
noch viel mehr deutsche Firmen sich in Anatolien festgesetzt
haben . Im Innern des Landes trifft man , wenn ich von der
Anatolischen Handels - und Jndustriegesellschaft absehe , kein
einziges deutsches Handelshaus , das Importgeschäfte betreibt .
An Exportfirmen kenne ich auch nur ein Unternehmen , und
dieses ist, obwohl sein Inhaber Reichsdeutscher von Geburt ist ,
österreichisch . Ich meine den anatolischen Eierhandel , den ein
Herr Kaul aufs beste organisiert hat , ein Handel , der übrigens
in den letzten Jahren infolge der inneren Wirren wieder
zurückgegangen ist . Kaul exportierte in den guten Jahren
Millionen von anatolischen Eiern recht guter Qualität .

Anders liegen die Verhältnisse natürlich in den großen
Hauptstädten am Schwarzen Meer , anders auch in Smyrna
und seiner Umgebung . Schließlich rechnet auch die cilizische
Ebene für sich . Dort steht vor allem die Bodenkultur auf sch:
viel höherer Stufe als im sonstigen Kleinafien . Den Baum¬
wollbau habe ich bereits erwähnt , aber auch der Weizenbau
wird sehr intensiv betrieben . In Cilizien find — wie einige
behaupten , schon 80 — nach meiner Schätzung etwa 40 Dampf¬
pflüge in Tätigkeit , die von Unternehmern mietweise auf Tage
abgegeben werden . Zwischen der Baumwolle wird Sesam ge¬
pflanzt , der guten Raum hat , da die Baumwollstauden ziemlichweit auseinanderstchen müssen ; dies zeigt schon , wie eifrig
jeder Fußbreit Boden ausgenutzt wird . Freilich ist der cili¬
zische Boden — ganz Cilizien ist Alluvialland — weit frucht¬barer noch als der Boden in irgend einem anderen Teil Klein -
afiens . Um so mehr Veranlassung für uns , auf Cilizien be¬
sonders zu achten .

Auch deutsche Reisende und deutsche Kataloge verirrten sich
bisher kaum nach dem eigentlichen Anatolien . Die Bewohner
sind überhaupt durch Geschäftsreisende « icht verwöhnt . Die
Inhaber der großen Kaufhäuser — und es gibt sehr große
Detailgeschäste — gehen zweimal im Jahre nach Kon¬
stantinopel , um hier einzukaufen — entweder bei Firmen , die jselbst in Konstantinopel fitzen oder bei Kommissionären euro - !
päischer Häuser . Würden deutsche Firmen ihre Reisenden jdirekt ins Land schicken, sie würden es nicht zu bereuen haben .
Gebraucht wird alles , was etwa auch in Südamerika gebraucht >wird , wo deutsche Reisende doch schon so tätig sind . Jetzt , wodie Bahn das Land quer durchschneidet , liegt es auch nichtmehr außerhalb der Welt . Mindestens aber sollten die deut -
scheu Warenhäuser und Versandgeschäfte ihre Kataloge nach
Kleinasien senden, wie es Pariser Häuser schon lange mach?».In diesem Frühjahr hat der Pariser Printemps , das bekannte
Warenhaus , ganz Anatolien mit feinen Katalogen über¬
schwemmt . Deutsche Ingenieure der anatolischen Bahn habenmir bekannt , daß sie daraufhin beim Printemps große Be¬
stellungen gemacht hätten . Meiner Frage , weshalb sie dennbei einem ftanzöstschen Hause kauften , kamen sie schon mit der
Gegenfrage zuvor : „Weshalb entschließt sich kein deutsches Ver -
sandgeschäst , Kataloge hierher zu schicken ?" Diese Katalogemüßten natürlich , außer in deutscher Sprache, in türkischerSprache hergestellt werden . Die ftanzöfische Sprache könnteund müßte man sich dagegen vollständig schenken. Der Prin¬
temps ist äußerst kulant ; er verlangt mit der ersten Bestellungeine kleine Anzahlung , später begnügt er sich mit Zahlung nach
Empfang der Ware . Er scheint dabei doch keine schlechten Er¬
fahrungen gemacht zu haben.

Das Allerrichtigste und Allerwichtigste für Deutschlands
Industrie und Handel wäre es aber , wenn sich eine große Reihevon Industrie - und Handelsfirmen zusammentäten und in den
größten Orten Anatoliens Mufterläger errichteten . Immerwieder bin ich in Anatolien von Deutschen geftagt worden ,warum man denn in Deutschland nicht auf diese naheliegende
Idee käme . Schwierig fteilich — ich gebe das zu — wird es
sein, die geeigneten Leiter für diese Mufterläger zu finden . Es
müssen Leute sein, die das Land aufs genaueste kennen. Europä¬
ische Kaufleute , die dies von sich sagen können, gibt es wenig , und
so bleiben denn eigentlich nur Griechen und Armenier , die be -
kanntlich mit größter Vorsicht zu genießen find. Man kann
vielleicht so verfahren , daß ein Grieche oder Armenier dem
Musterlager vorgesetzt wird und daß die Oberaufsicht immer
über 2, 3 oder 4 Läger ein Deutscher führt , der ständig von
einem Lager zum anderen reisen müßte . In einigen Jahrenaber , wenn das Interesse für Anatolien in Deutschland allge¬mein geworden sein wird , werden wir hoffentlich schon genug
Deutsche für alle diese Posten zur Verfügung haben .

Zum Schluß möchte ich noch von der Bewässerungsgesell-
schast in der Koniaebene sprechen , die ein Gebiet von 50000
Hettar in fruchtbarstes Land verwandeln wird . Von diesem
großartigen Unternehmen aber , das ebenfalls auf die DeutscheBank zurückgeht , soll in einem besonderen Artikel die Rede sein .

Kandel »nd Uertrehr.
* Durlach. 28 . Aug . Marktbericht über den Bieh- und Pferde¬markt am 27 . August 1913 : Zugetrieben wurden S Farren, 200 Kühe,45 Kalbinnen, 30 Stück Jungvieh , 74 Kälber. Verkauft wurden 180

Kühe , 45 Kalbinnen , 30 Stück Jungvieh , 74 Kälber. Preise wurden
erzielt : für In . Kühe 500—650 Mark , für Ila Kühe 350—420 Mark ,für Kalbinnen 480—550 Mark , für Jungvieh 150—250 Mark, fürKälber 60—100 Mark . Die Zufuhrorte lagen in den Bezirke « Breiten ,Bruchsal , Wiesloch, Eppingen, Ettlingen , Bulach. Die Absatzgebietewaren Elsaß, Hessen, Ober- mä> llnteroaden.

Dr. Oetker’s M°» versuche :
VaniIlin = Zucker
1 Päckchen 10 Pfg . S Stück 2S Pfg .
ist das beste und billigste Gewürz für Kuchen, Puddings ,
Milch und Mehlspeisen, Kakao , Schlagsahne, Tee usw.

an Stelle der teuren Vanille-Schoten.

H . .. i. i .

Als Nachtisch :
Auf der Rückseite der Päckchen von Dr . Oetkers Vanillin * Zucker zu10 Pfennig (3 Stück 25 Pfennig) finden Sie ei« vorzügliches Rezept z« einerBanille -Creme. Leicht herzustellen !

Zum Tee :
Mischt man '/- Päckchen Dr . Oetkers Vanillin -Zucker mit 1 kg feinem
Zucker und gibt hiervon 1 bis 2 Teelöffel voll auf 1 Taffe Tee , so erhält mau
ein aromatisches - vollmundiges Getränk. 1356«
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Orchester - und
Opernschuie.

Musiklehrer¬
seminar .

Beghm des nenen Scbollabres Montag , den 16. Sept
Der Unterricht erstreckt sich auf alle Gebiete der Musik vom ersten

Anfan * bis zur vollendeten Ausbildung zum Lehrer , Orchestermusiker ,
Organisten , Solisten, Sänger für Konzert und Oper, Kapellmeister etc.
Anfangsklassen . . monatlich 7 Jt I Sologesang,
Mittelklassen . . . „ 9 Jl I dramatischer Unterricht ,
Oberklassen und Orgel „ 16 Jt | Opemstudium . . monatBch 20 Jt

Schülerzahl im vergangenen Schuljahr 580.
Satzungen durch die Musikalienhandlungen und die Anstalt selbst —

Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich bei der Direktion

Theodor Münz , Waldstrasse 79.
Sprechstunden vom 1. September ab Werktags von 11 bis V Uhr und

von *1,8 bis 4 Uhr . 12846 *

* fcdSnegsMtrtgfcem

badenbau

6.Bansba(k.A)hne
w Karlsruhe

SttNüfe
A'rasler-Ausstellung

racImaMsdK
Beratung kostenlos !

Die jährliche Revision
VOQ

Zentral-
Heizungs-
Anlagen

übernehmen

EmH Schmidt & Cons . >o

gtgflsiühswW

ist der Beste!
WBiimiiiiiiiwi

Die

StädUrGAenlainiRlinig
Bahnhofstratze 32 . Hinterhaus
nimmt für die Bedürftige « der
Stadt dankbar jede Gab « tn
Hansrat . Männer ». Frauen -
« nd Kinder -Kleider . Wasche .
Stiefel rc . entgegen . 8357 »

Burbach.

Fmknmßeizkrilng.
Die Gemeinde Burbach berftei

gert am
-es 1. SevteOer ö . I ,

vllchlsiwgs 4 llhr,
beim Farrenstall

^ W ^ WU einenjüngeren,fet »
ten » arren . wozu

,_ XJ / " Liebhaber eiugela -
ben werden . 6129a

Burbach , den 28 . August ISIS .
Das Bürgermeisteramt

Artmann .

Hebamme . - - — - - -
E . Obermayer , Beanvao 15,

Nancy , Frankreich .

an Gold - o .Snberwaren
werden prompt und

sauber ausgeführt .
Fr . Widmann ,

Goldschmi
Kaiserstr

_ , SfUhle
werden dauerh . gestocht , u. repariert

Stuhlflechterei Fr . Fm » «,
1289G8 .6 Adlerstratze 2 .

. Ettlingen .

Erdbeer-Setzlinge
vorzügliche Sorten , stark be¬
wurzelt , garantiert fortenrein , hat
abzugeben 61080 .3.1

Herma»« Löhmann,
Großherzogl . Hofgarten .

klar Seht in schwarz-wei» .
roten Hfiisen mit Namen
Dr. W. Schmid.

5928o

Jeder Briefträger
jede Postanstalt sowie unsere sämt¬
lichen Agenturen und Trägerinnen
nehmen jederzeit Abonnement - Be¬
stellungen auf die zweimal täglich
erscheinende BADISCHE PRESSE an .
: : Das Abonnement beträgt bei der
Post abgeholt vierteljährlich Mk - 1.80.
Durch den Briefträger täglich zwei
mal frei ins Haus zu gestellt Mk . 2.52.
Durch die Trägerin ins Haus gebracht
Mk . 2 .20 . : : Probenummem gratis .

Weber ’s Hotel „Zur Kcene“
Krontnburgerstrasse 26 — Strasaburg — Telephon Nr . 589

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk. an . 4192a
Moderner Komfort , Elektr . Licht . Zentralheizung .

Extraktstoffe enthält
der aus Plochinger
Apfelmoststoff
bereitete Haustrunk ,

rollnurFrüchte
Pro Schoppen zirka

3 Pfennig.
WEISS & Co. a.m.bJ.
Plochingen am Neckar.

Einige gebrauchte Nähmaschinen
nnd Fahrräder

sind billig zu verkaufen . B30148
Näheres bei Wilh . Göhlcr ,

Waldstraße 40c .

MöttlWMW. Ä .S :
IL

B30161 Lachnerftr . 18 , Pt . , rechts .

geböte .
Zweiter

LchnbuWlter
mit schöner Handschrift von groß .
S
sabrik zum baldigsten Eintritt ge-
ucht . Anervieten mit Zeugnis¬

abschriften und Angabe derGehaltS -
anfprüche unter Nr . 6084a an die
Exped . der «Bad . Presse ". L2

für Neuheit bei hoher Provision
per sofort gesucht . Off . u . BMI 50
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

2 4 (1 (1)11 täglich zu verdienen .1U JKIfi Prosp . frei . Adressen -
Veriap loh . H. Schultz , Cflln Nr. IM .

Offene Ae»«« SÄS
die Zeitung : Deutsche Vakanzen «

Post . Esslingen 76 . 213a

Prinzipale und kaufmännische Angestellte
benutzen mit Erfolg 6087a

die Stellenvermittelung LgU»«»
' bW "t

Ueber 100 000 Mitglieder. — Grösste Kaufmännische Krankenkasse .SteBenliste und Druckschriften versendet Geschäftsstelle Mannheim M. 6. 13.

Ein Vermögen
verdienen Sie durch Uebernahm « der Alleinvertretung eines hoch-
lohnenden und hocheleganten Artifel ». Dauerndes und steigendes Ein¬
kommen durch Nachbestellung . Off . v. solventen u . rührigen Herrenunt . F . 8t . 6731 an Rudolf IHosse , Strafiburg 1 . Eis .

Provisions - Reisende
Für das Büro eines Karlsruher

EngroS -GeschäfteS der Lebensmit¬
telbranche wird per Oktober

ein jinper Hm
gesucht . Zuverlässiger Arbeiter für
Buchhaltung » Maschinenschrei »
be « und Stenographie wird der
langt . Bewerber aus der Kolonial
waren - oder Zuckerwarenbranche
werden bevorzugt . Offerten mit
Zeugnisabschriften sind unter Nr .
13490 an die Expedition der . Bad .
Preffe ' zu richten ._ 2 .2

250 Mark
und mehr monatlichen Verdienst
für Jedermann durch Uebernahme

unserer

Mal . Versandstelle
auch im Nebenberufe . Ganz neue
Sache . Reklame - Unterstützung
kostenlos . Wohnort u . Beruf gleich.

Angebote unter B . 37 F . M . an
Messe , Mannheim . 60l5a

f 300 bis 500 Mk .* monatl . u . mehr
ersonen in Stadt u.
lebenberuf , d. Ueber

Exislen.
können strebs .
Land , auch im
nähme einer

Engros -Verfandstelle
zu Hause verdienen . Aufsehen erreg .
Neuheit . Schlager 1. Ranges .

Jede Hausfrau ist Käufer .
Saifll . 2—3 Std . Versand - und

Schreibarbeit . Kapital nicht er -
forderlich . 6120a

Sofortiger Verdienst .
Reklame gratis . Auskunft kosten¬

frei . — Off . unt . „Neuer Beruf "
Kart Bohnert , Leipzig , Markt 6.

Aufseher
und

Lager - Verwalter
gesucht

von bedeut . Fabrik i . d . Nähe v.
Karlsruhe . Offerten mitPhotogr .,
Zeugn ., Lebensl . u . GehaltSanipr .
unter Nr . 6065a an die Expedit ,
der . Bad . Presse " ._ 2.2

Herren und Damen
zum Besuche von Privatkundschaft
für tägl . Gebrauchsartikel von
leistungsfähiger Fabrik gegen gute
Provision gesucht.

Offerten unter Nr . B30126 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Reisebamen
sofort gesucht . Adreffen an Poft -
lagkrkartc86 Karlsruhe I. B^ "" 3

Lehrmädchen,
sowie jüngere Handarbei - !
terinnen für mein Wäsche-
Atelier gesucht . 13482

A . II . Rothschild ,
Kaiserstraste 167 .

MU SnipiMWiiet
sucht für dauernd . B80142 .2. 1

E . Dietrich » Kaiserstr . 126 .
Ein tüchtiger

Kmichgll - Gehilfe
mit guten Zeugn . findet dauernde
Stellung sof . od. in 14 Tagen bei
ArnoldSchmidt.Ka« i>frgmokiÜrr

Lahr . 6100g
Tüchtige 6099a

erfahrene u . selbständig arbeitende

Installateure
fauch für Akkordarbeit ) sof . gesucht .

Meldungen mit Angabe der bis¬
herigen Beschäftigung an das
Derbandrgaswerk Lörrach

und Umgebung.
Tüchtjge

Maschinen - Lchlajser
gesetzten Altere mit guten Zeug¬
nissen finden dauernde Beschaftig -
ung bei Urether ch de », Frei .
bürg i. Baden ._ 6106a .3 .1

ofort gesucht ; leichte Arbeit .
380146 Kronenstr . 47 » Bäckerei .

Eine tüchtige B3S1LS

sofort ii« ? auSwäri ^ g^ mht . Lohn
40 Jt . Zu erfr . Hrrrenstr . 27» III .

wirb für

bousarbeit auf 1 . Septbr . gesucht .
830144 Adlerftraste 3 . 1 Tr . hoch .

Zuverlässiges .
SIteceS Kindermädchen

aber Wartftau
für 2 Knaben in der Zeit von 8—12
und 2—6 Uhr auf 14 Tage , 1 . Sep¬
tember anfangend , gesucht .

Offerten umgehend unt . Nr . 13602
r die Exped . d. „Bad . Presse " erbet .an
Ich suche für 1 . Oktober zu zwei

Kindern im Alter von 3 Jahren u .
8 Monaten

perfekt. Kindermädchen
oder Kindergärtnerin,

die schon längere Zeit ähnliche
Stelle bekleidet bat u . nähen kann .

Offerten mit Zeugnisabschriften
evtl . Photographie an 8122a

Iran Dr . BerbUnger ,
Marburg a . d . L. »

Weißenburgstraße 28.

Kraft., junges Mädchen
für Alles , das Liebe zu Kindern
hat , für sofort in kleinen Haus¬
halt gesucht . B29892 .2.2

Hirschstrast « 86 , 1 . St .
Ein anständ . . jüngeres Mädchen

für kinderlosen Haushalt gesucht.
8330137 Kaiserstraße 1» , II .

Für Montag , Mittwoch u . 3te #*
tag öotmittaßS von 8— 12 Uhr
wird eine in allen Hausarbeiten
durchaus

gewandte Frau
auf sofort gesucht . Vorznstellen am
Freitag , den 29 . August zwischen
10 u . 12 oder 3 u . 6 Uhr bei Frau
Wilser » Karlftr . 38 . 13573

Ein unabhängiges Mädchen oder
ußfrau für einige Stunden des
ageS gesucht . 13601

3t. Mäher , Hirschstraße 88.

Sofort
Ale zMle Merimm

auf dauernd od. aushilfsweise bei
gutem Lohn und freier Station
sucht die
Mrn -Baömr HaWsMschmftall
2 .2_ A . Jlse . 6097o

Hsrhbautechniker-
Absolvent eines Technikums , be¬
wandert in Statik , sowie im Be¬
rechnen von Eisenbetonkonstruk -
tionen sucht Stellung auf Architek¬
turbüro . Offert , unt . 2)29970 an
die Exped . der .,Bad . Preffe " erb .

Sm|chlilIsii« i >..>ß!elllM
iU einzelnem Herrn oder älterer
Herrschaft . Stelle als Kammerdie¬

ner bevorzugt . Zeugniffe stehen zur
Verfügung . Off . unt . F . F . 4471
an Rudolf Mosse , Frei »
bürg i. B . 6103a

«fein junger Mann , 19 I alt ,
: Schulbildung . wüufkfchtdie

Zahn - Technik
unter günstigen Bedingungen zu
erlernen . Offerten unter Nr .
2330108 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten .

Besseres Fräulein
sucht Stelle als Volontärin , gleich
lvelcher Branche . Off . hauptpostl .
Bruchsal unter A . B . 2330130

Gesucht auf 1 . Oktober oder 15.
eine Stelle als

Glätterin
in Hotel oder Anstalt . Zeugniffe
vorhanden .

Offerten unter Nr . B30090 an
die Exped . der »Bad . Preffe " erb .

Vermietungen .

SWehW
'
W .

Ein Schmiedegeschäft am hiesi¬
gen Platze ist krankheitshalber zu
vermieten . Auch könnte das An¬
wesen käuflich erworben werden .
Es wäre einem jüngeren Manne
Gelegenheit geboten , sich eine sich .
Existenz zu gründen .

Offerten unter Nr . 2)29714 an
die Exped . der »Bad . Preffe " erb .

Gluckstrast « IS schöner , grotzer
Laden mit Wohnung und allem
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . 10808*

Auf sogleich preiswert zu de »»
mieten 12844

j»ti hellt. S»- ei«m-«sehtÄe
M« «it Ars

(12.50X7 .00 und S .S0X5L0 Meter
groß ) für M -mazin oder Werkstätte
mit ruhigem Betrieb geeignet . Räh .
Herrenstraste 31 » Hinterh ., U,

Badische

Grotzbrauem
vermietet sehr preiswert in be «
deutender Garnisonsstadl des
Elsast gelegenen

j mit Aal,
event . kann dem Mieter auch das
Depot der Brauerei mit übertra «
gen werden . Gest . Offerten unter
Nr . 13488 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten . 3.2

mit Bodenraum
billig zu vermieten . B30112

Marieustrabe 66.

WerWattjilverMten
Schöne große Werkstatt ist aus

sofort od. später zu verm . 12514
Näh . Schüben straffe 4S » Part .

liSiriHär
SriedrickSplatz 10 ist ein «

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . , lgM>*

Neubau
Ecke Graf Rhenastraße , neben der
Südendschule , find hochherfchaft -
liche 7 Zimmerwohnuuge « auf
1 . Oktober zu vermieten .

Näheres im Büro Smalien -
straße 83, Telephcm 661. 13606

- LeWlhftrG 21
nächst dem Kaiser » I«ch, ist in
feinem Hause der 2 . Stock mit
5 Zimmern » Bad u. Zugehör
auf sogleich oder spät « »utxr -
mieten . ( GaS u . elektr . Licht ).

M S 3im« -B»hM»g
'Näheres Uhlandstraste S, 2.

von 10- 4 Ubr . 13401J
Schön «, sonnig « 1Ö7?

5 Zlmmerwohmlng,
Küche mit Extra -AuSgang , 2 Man¬
sarden , 2 Keller , ist auf l . Oktober
zu vermieten . Die Wohnung ist
im 8. Stock und kann von 10 llhr
ab angesehen werden . Näheres zu
erfragen Leopoldstr . 2 . 2 . St
nächst dem Kaiserplatz . eaOA '

pimti .
ist eine sehr schöne der Neuzeit
entsprechend eingerichtete Eckwoh »
n « ng von 5 Zimmern oder 4 Zim¬
mern mit Bao auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres Rudolfstr . 14 »
4 . Stock» rechts . B30131

Versetz ungs halber
ist per 1. Oktober cr. in HagSfeTd
eine äußerst günstig belegene , sehr
schöne u . preiswerte 2 Zimmer¬
wohnung m . Glasabschluß , Gas u .
Wasser zu vermieten . 2330147.3. 1

Näh . Hagsfeld , Karlsruherstr . 55.
Herrenstraße 58, neu hergerichtete

Wohnung , 6 Zrmmer , Küche,
Keller , für 850 Jt sofort oder
später zu vermiet . Näh . daselbst
1 Treppe hoch . 2330138

Karserstratze 205 , IV ., sehr schöne
3 Zimmerwohnung , Küche , 2 Man¬

sarden ii . Keller an ruhige Fam .
per 1 . Oft . zu vermieten . Näh .
daselbst oder im Laden Putzge -
schäft Wilhelm ._ 2330113

Leffingftraße 41 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung nebst Zubeh .
zu verm . Näh . 2. Stock . 2329780

Schützenstratzr 38 , im Vorderhaus ,
ist eine große , freundl . 2 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde auf 1. Ok,
tober oder früher an ruhige Leute
z« vermieten . Näh . 3. St . B « ,«,

Mühlburg , Lindcnplatzll , 2. Stock
ist ein großes Zimmer mit Küche
u . allem Zugehör , Gas u . Wasser ,
sof . od. spat , zu verm . B80150 .3.1

Zimmer mit Pension.
Waldhornftr . 86 , 3 Treppen

(Kaiserstr . -Ecke . Nähe der Schulen ),
sind gut möbl . Zimmer mit guter
Pension , auch für Herren Lehrer
geeignet , zu vermieten . B30119

Jg . solid . Mann in freundl . möbl .
Parterre -Zimmer als Mitbewohn ,
gesucht . Südweftstadt . Näher , zu
erfragen unter Nr . B30154 in der
Exped . der „ Bad . Preffe ' ._ 2A
Adlerstraße 44, IV ., Zimmer an

besseren Herrn zu verm . B30114
Akademiestratze 16 , Stb . 2. St . , ist
bell , freundl . möbl . Zimmer bei
alt . Witwe sof. zu verm . 2330120

Leopoldstraße 34, pari ., ist eins
gut möbl . Zimmer für sofort oo.
1. Sept . billig zu verm . 2329968

Scheffelst »atze 48, IV ., ist ein gutmöbl . Zimmer per sofort ober
später zu vermieten 8330138

Stephanirnktraßr 37 Zimmer nnd
Pension für 1 . September zu
vermieten . 2330134.4 .1

Künstler-Ehepaar mit Kind
sucht zum 1 . September
möbl.Zimmer oder
Wohnung m-Küche
oder Kuchenbenutzung . Oststadt
oder deren Nähe bevorzugt .

Offerten unter Nr . '2330107 an
di « Expedition der „ 23<ri>. Presse * .

W Mette zimmr
mit separat . Eingang , am liebste «
in der Südstadt , auf 1 . Okt . gesucht .
Offerten unter Nr . B30141 an die
Exped . der . Bad . Preffe " erb . 2. 1
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Zurtickgekehrt
I i8 iI. Eduard Schmitt

Spez .-Arzt für Beinleiden ^ .2 .2
Sprechz . 2—5. Hirschstr . 112. Tel . 2274.

oooooooooooooooooooooooo o o o o ooooooooooo

Von der Reise zurück
Albert Günzer, Dentist

Amalienstrasse 42 . Telephon 2599 .

Past'“" Conservatorinm
f IHM HJI ■ ■ C2 ■ ftr (vormals Musikinstitut Kahn )IUP Waldhornstr . 8 —

Seminar für die Ausbildung von Musik- jLehrern und -Lehrerinnen .
Künstlerischer Beirat :

| Universitätsmusikdirekt . Prof Dr . Fritz Vollbach .
Der Unterrichterstreckt sich auf alle in die Musik einschlagend . Fächer:
a) Anfangskiasse Jt 6 .— monatl.
b) Mittelklasse „ 9.— „
c) Oberklasse „ 12.— „d) Meisterklasse „ 16 .— „

e) Gesang.
Anfangsklasse Jl 12.— monatL J
Mittelklasse „ 16 .— „Oberklasse ,, 20.— „

Im Konservatoriumwird das Violinspiel gelehrt nach Violin -
schule von Max Post . Eine neue unerreicht dastehende |
glänzend bewährte Lehrmethode, wodurch das Violinspiel mühelos

| und ohne Schwierigkeiten zu erlernen ist.
Prospekte in allen hiesigen Musikalienhand¬

lungen sowie im Conservatorium .
Beginn des neuen Schuljahres : Z .September .
Anmeldungen werden von Montag , den 1. Sep -

| fernher entgegenommen . 13336 .3.2 |
Direktor Hermann Post

Waldhornstrasse 8 .

Hotel WALUEGU
Schöne , aussichtsreiche

Lage . Angenehmer Herbstaufenthalt . Gote Verpflegung .Pensionspreis Fr . 5.— . Prosp. gr. d. Truttmann -Reding . 6041a

Trauben
gestampfte , in Fässern und Reservoirs , weiss und rot , aus Griechen¬
land , Ober - und Sttditalien , Spanien , Frankreich und
Tyrol , auch feinste Moscat -Trantoen , sowie in - und ausländische

Weiss - nnd Rotweine
offerieren billigst 13605.6.1

Franz Fischer & Cie-, Karlsruhe.
Frischeste

EIER
mit Marke „Trinket " versehen, unter Qualitätsgarantie f. jedes Stück

1 Stück nur & Pfg .
25 Stück nur 3

Garantiert frische Sied - Eier
10 Stück von En ED Pfg . an.

Me anderen Sorten billigst. Lieferung frei ins Haus .

Ch. Emmel , Eiergrosshandlung
Cd . 1596 fiuisensfp. 44

Filiale : Wat - slratze 66 (Ecke Sophienstr).
US. Täglich auf den Märkten Ludwigsplatz —Marktplatz.

„ Wenn Sie von hartnäckigen

Flechten,
juckenden Hautausschlägen usw. ge¬
plagt find , so daß der Hautreiz Sie
nicht schlafen laßt , bringt Ihnen
„Saluderma "

, eine neuartige medi¬
zinische Seife in weicher Form ,
rasche Hilfe . Aerztl . warm empf.
Dose 60 Pf . u . l M . ( stärkste Form ).
JnKarlsruhe : W.Bau m, Werder¬
straße 27, H . Vieler , Kaiserstr . 223 ,W. Tscherning , Amalienstr . 19 , Carl
Roth , Herrenttr . 26 )28 , O. Mayer ,Wilhelmstr . 20 , Th. Walz . Kurven¬
straße Nr . 17 ; in Mühlburg :
M . Strauß : in Durlach : A . Peter .

Verloren
wurde Dienstag abend in der
Weststadt ein Portemonnaie enth.
1 gold . Ring . Der ehrliche Finder
wird gebeten , dasselbe gegen Be¬
lob nungKa ^ traße^ 43^abzugeben.

6-lvarzer Zun- zugelaufen.
B30132 Werderstr . li », 3. St .

Zugelaufen
junger Dalmatiner -Hund . Abzu¬
holen geg . Futtergeld u . Einruck-
Gebühr . Auaartenstr . 93 , vart .

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle juckt , Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeitzuvergebenhatu . s. w. u. s.w

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der

„Badischen Presse “
bekanntmacht.

CS {ft A wird von kinderl . EhepaarOHMU als eigen angenommen
gegen kl. einmal . Abfindungssumme .
Off. A. M . hauptpostlag . 8329921

Altertümer
H. Lammte, Markgrafenstr . 22/23

Zuschneidetisch
oder sonst großer Tisch , der für
diesen Zweckgebraucht werden kann,
gesucht . Off. unter Nr. 13543 an
die Exped . Presse" erbeten . 2 .2

Tie elektrische VelenchtungS-
einrichtung für die Dienstqebäude
und Bahnsteighallen im Bahnhof
Waldshut ist nach Finanzmiiiiste
rialverordnung vom 3. 1 . 1907
öffentlich zu vergeben.

Die Ausführung umfaßt 747
Glühlichtanscklüjse in - und außer¬
halb der Gebäude einschließlich der
Speise - und Verteilungsleitungeu
nach den Gebäuden.Die Unterlagen sind auf dem
Elektrotechnischen Bureau der Ge¬
neraldirektion in Karlsruhe , beider
Gr . Maschineninspektion in Basel
und bei der Gr . Bahnbauinspek¬
tion in Waldshut einzusehen : sie
werden , solange der Vorrat reicht ,von 'dem Elektrotechnischen Bureau
gegen Boreinzahlung von 10 Ji
an die Eisenbahnhaupikasse in
Karlsruhe abgegeben. Kassestun¬
den von 9—12 Uhr vorm.

Angebote sind verschlossen mit
der Aufschrift „ Elektrische Be¬
leuchtung des Bahnhofs Walds -
Hut " postfrei bis spätestens den
15. September , vorm. 11 Uhr, an
uns einzusenden. 13603

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , im August 1913.

Elektrotechnisches Bureau der Gr .Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen

Bauarbeiten zur Verlängerungder Weststratze und Erweiterungder Wasserleitung am WestuferI . Becken im Kehler Rheinhafen
nach Finanzministerialverordnung
vom 3. Januar 1907 öffentlich zu
vergeben. Los I Straßenbau¬
arbeiten : 3250 qm Gestück, 1000
qm Rinnenpflaster . Los II Was¬
serleitungsarbeiten : 450 in Rohr¬
leitung von 150 mm L .-W . ; 3 Ven¬
tilbrunnen , 6 Hydranten . Beding
ungen auf Geschäftszimmer '
während der üblichen Geschäfts¬
stunden zur Einsicht . Ebendaselbst
Abgabe der Verdingungsanschläge.Kein Versand nach auswärts . An¬
gebote , verschlossen , post- und be
stellgeldfrei bis Mittwoch, 10. Sep¬
tember 1913 , nachmittags H6 Uhr,mit folgender Aufschrift versehen:
„Los I Straßenbauarbeiten ",
„Los II Wasserleitungsarbeiten "
bei uns einzureichen. Zuschlags¬
frist : 3 Wochen . 6119a

Kehl. 25 . August 1913.
Großh . Bahnbauinspektion .

Gehm - gras -
Veesteigermng .

Dienstag , den 2. September ,
nachmittags 5 Uhr, wird das
Oehmdgraserträgnis der Langen-
und Fautenbruchwiesen , soweit
dieselben nicht verpachtet sind ,gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert . 13597
Zusammenkunft an der Brücken¬

wage in der Ettlinger -Allee .
Karlsruhe , 27 . August 1913.

Städtische Gartendirektion .

EUGEN«STEFFEUN
Großh . Hofspediteur
KARLSRUHE ! B ;

Ooderne Lagerräume .
Spezialität: Möbelkabinen.

11200

! ! Ausgepicht !!
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht ' sie gern verkaufen.
Der schreib mir eine Reichspostkart',Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hohen Preis ,
Daß jeder kann besteh 'n, 11319*
Wer die Adresse nicht weiß.Der kann sie unten seh'n !
ü Maier , MpietMe 16.

Abschlag !
Frisches

Obst
Birnen

Pfund 18 Pfg .

Atzpfel
Pfund IV Pfg .

Zwetschgen
Pfund 18 Pfg .

Tranven
Pfund 38 Pfg .

Bücherei
J in sämtlichen Filialen.

Karlsruher
Männerfurnoerein .
Samstag , den 30 . August ,

abends 8 Uhr :

mit Konzert
im Garten des Restaurants

Felseneck .
Freier Eintritt gegen Vorzeigen der

Mitgliedskarten .
13604 Der Turnrat .

Thiiring . Wald . (Einige) Töcht.
flöh. Stände sind. Aufn . z . Erl . d.
Haush . u . Weiterbild . n . erw . Ge¬
sichtspunkt. Waldr . Geg . beiOberhof.
Gel . z . Sport . Mütterl . Fürs . E «6. 1
Frau Dr. Reißig , Zella - St . Blasii .

CJ.D. FRÜH , TIERARZT !. .
HOCHSCHULE . . . . . .

NECKARSTR - | £ .j —
Sprechstunden 11 12 '/, und 4-5 Uhr.

OT
üi

. P'
TELEFON 1870 I b

-J CO

atentanwalt
Qr. S. Mm , StragHij 1. 1
Hohenlohestr. 22,1. Tel. 1787
Einziger in ElsaB-Lothringen
wohnhafter Patent-Anwalt.

1945a

Mül - « iM SÄ, «L
u . Abendtisch zu mäßigen Preisen .

Waidhornstraste 25 , 3 Treppen ,
Kaiserstraße - Ecke ._ B30118

Guten kräftigen
Pnvat-Mittagstisch

13509 Lessingstraße I ». 2 Tr.

Oiploniertii Hebamme
Frau C . Pury
16 , rue Cornavin , Genf

(Eingang rue Rousseau, 29, Nähe
des Bahnhofes).

Sprechstunden alle Tage . Nimmt
zu jeder Zeit Pensionärinnen auf .
Aerzüiche Pflege zur Verfügung .

Diskretion . 7999a

Ettlingen .
Rhabarber -

Pflanzen ,
keine Sämlinge , sondern geteilte
Pflanzen der 2 besten Sorten , ver¬
besserter Viktoria und Monarch,
offeriert 6107a.3.1

Hermann Löhmann,"
Großherzogl . Hofgarten .

Schutt
guter Baugrund , bei der Wolfarts -
weierer Brücke lagernd,kann unent¬
geltlich abgeführt werden . Näh . bei

Gust . Stump !
3.2 Parkstratze 27 . 13527

EseiÄi&l
r Karlsruhe.K«tserjrr B6 l

Aäteste Annoncen-öpedifion

■ Suche aunt 1 . Oktober d. J.
für das Büro eines Fabrik¬

at betriebes in der Nähe von
Karlsruhe eine tücht . jüng .Kontoristin
für sämtliche Büroarbeiten
(amerikanische Buchführung ,
Korrespondenz , Maschinen¬
schreiben ). Angeb. m. Zeugn .-
Abschriften unt . 8 . 2770 an
Haasenstein & Bögler , A„ G ..
Karlsruhe i . B . 59562.3 .3

Wtze Gelegenheit
für tüchtige Akguisiteure bis
zu ©fl . 20000 .— jährlich zu
verdienen . Herren mit etwas

gj Kapital wollen Offerten ein-
L reichen unter D . Ä44 an

Haasenstein & Vogler »A.-G.
Mannheim . 6089a

Eine
! Hauptagentur!

f unter sehr günstigen Beding - '
ungen einer großen Ver-

g sicherungs-Akt . - Gef. zu ver¬
geben. Offerten unt . C . 943

P an Haasenstein & Vogler , £gESI .»® . . Mannheim . 6186a “

Todes -Anzeig :© .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebeMutter , Großmutter . Schwiegermutter und Schwägerin

im Eui$e Kästner Witwe
geh . Eberhardt

Mt -Erbprinzenwirti «
schnell und unerwartet zu sich zu rufen .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe -Rintheim , Den 28. August 1913.Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 5 Uhr, vom

Trauerhaus . Huttenstraße 2, aus statt . B80124

Trauer - Hute
Telephon 1609

in größter Auswahl bei 6529.24.21
"W ilb .© lm

Karlsruhe Kaiserstraße 205
Rabatt - Spar - Verein .

Spezial -Tr ä U e r -Abteilung
in schwarzen Kleidern, mit n . ohne Crepe, schwarzen
Kostümen , Röcken, Blusen und Trauer - Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl . Bekannt massige Preise.

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden.

Hirt & Sick Na<M,
Telephon 3120. 11183

Hohe Preise
für getragene

Lenen - und SmeiMM«.
Schuhe , Stiesel «. s. w. zahlt u.
bittet um Offerten 11144 .52 .8
Weintraub, NrMllstr . 52

Durch Wundsein kleiner Kinder

*lr Üttiffer
schlaflose Nächte. Eine einzige
Waschung m . Oberweyers Med .»
Herba -Seife beseitigt dieses so löst ,
und schmerzende Nebel der Kleinen .
Herba - Seife ä Stck. 60 Pf ., 30 ° |0
verstärktes Präparat Mark 1 .—.
Zur Nachbehandlg. Herba - Creme
ä Tube 75 Pfg ., Glasdose Mk . 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken , Dro -
gerien u . Parfümerien ._ 115g

Aufrichtig .
Einfacher , anständiger Mann

(Witwer ) in sicherer Lebensstellg..35 Jahre alt , ohne jeden Anhang
mit netter Haushaltung , sucht sich
mit anständigem , einfachen Mäd¬
chen, wenn auch ohne Vermögen
(28—32 Jahre ) sehr bald zu ver¬
heiraten . Offert , unt . 1830127 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Heiratsgesuch.
Ein befferer, staatl . Beamter ,30 Jahr . , g . Char . , u . größ . Ver¬

mögen, wünscht sich baldigst mit
gebild. , häuslich. , vermög. Fräul .
zu verheiraten .

Gefl . Offerten unt . B30129 andie Exped. der „ Bad . Presse" erb.
12—13066 Mark

auf II . Hhpotheke v. äußerst prompt .
Zinszahler gesucht. Offerten unt .Nr . B30003 an die Expedition der
„Badischen Presse"

._ 2.2

8—10000 Mark ,
II . Hypothek, auf Neubau gesucht .
Schätzung80° l». NurSelbstgeberwoll .
sich melden . Offertenunt. Nr . 13316
an die Expedit , der „ Bad .Presse" erb.

Glänzende Existenz ! !
Mein altbek. , in Hamburg beleg..Tag u . Nacht geöffnetes Wein- und

Bierlokal mit Damenbedienung ,enthalt .Salon u . 6 kompl . Zimmer
zum Abvermieten , sof . z . verkaufen.Reingew . 12000 .U . Erf . 6000 Jl .

AI. Afoller , Hamburg :,8329845 Borgeschstr . 73 )1. , l. 3.3

s 8elegenhMmf |
für Postkartenhandler.

Zwei große Karten -Wareuschäfte
für Hauseingangs - oder Passage -

Geschäfte geeignet, nebst Firmen-
. child und Drahtgestelle , weit unter
dem Herstellungspreis abzugeben.Waldhornstr . 21, 1 Tr. rechts .

Ich beschaffe
langjähr . , durch lauf . Insertion in
über 700 deutsch . Tages - u . Fachztg.Käufer und
4762° Teilhaber
weshalb ich allerorts alle mir über¬
tragenen Objekte sofort und fort¬
gesetzt anbieten kann . Wer Mnell
und gut verk . will oder Teil - ,
sucht, verlange unverbindl . Besuch .
Conrad Otto (fr. E . Kommen Nchf.j

Stuttgart . Hospitalstraße23.

Aelteres Sofa * zu
Karlfriedrichstraße 23,
Markgrafenstraße

Ein sehr gut erhaltener
Kinderlieg- und Sitzwagen

ist preiswert zu verkaufen.
8330059 Wilhelmstraße 52 , II . , l.

Pferd
für Metzger od . Milchhändl . bill. zu
verkf. B30I10 Winterstr . 40 , I.

Reitpferd ,
truppenfromm , geritt .,mit guten Beinen , ist
billig zu verkauf . Off.
u . Nr . B30111 an die

Expedition der „ Vad. Preffe " .

Kücheneinrichtung , Waschtisch,Schrant , Kommode, Nachttisch , Iri¬
scher Ofen , all . gebr. , bill. zu verkf.
B30138 Hardtstr . 1» .

Billig zu verkaufen : Lehrbücher
für das Gymnasium in Durlach
für Klaffe Sexta , Quinta und
Quarta , Karlsruhe , Adlerstr . 44IV .

Camera
9 : 12 , dopp . Anastigm ., noch sehr gut
erh . . m. reich ! . Zubehör , billig abzug.
13606 Kaiserstr . 113 , 2, St .

Perser -Teppiche ,
echte , schnellstens billigst zu ver¬
kaufen . Zwischen 3 bis 7 Uhr.

Durlacher - Aüee 26 , 1 Treppe ,B29692 mittlerer Eingang . 4.4
u verkaufen.

Eingang
8330116

Sauberes , poliert . , französisches
Bett , wie neu , für 45 Jl zu verkf .
8330123 Kaiserstraße 48, im Hof .

ffiasbügelofen, (UT'jrg
für 15 Mk. zu verkaufen. B30143

Steinstraße 21, II .

SmnensOM . SSÄSC
abzugeben . B30135.2 .1)

Adlerstraße 4 , Hth. , pari.

Schimmelstute ,
13 Jahre alt , mittleren Schlags ,
sehr gutes Ackerpferd,' ebenso ein
Metzgerwagen mit Kremse , ein
Leiterwagen , noch gut erhalten,
wegenAusgabe des Fuhrwerks billig
zu verkaufen. Zu erfragen Essen
weinstr . 43 . bei Albert Pfat -
theicher . 8329828

Haus im Kinzigtal zu verkaufen,mü ©arten , S3a&eeintid )t. , Wafferltg . , elektrisch . Licht , um26 500' Mt . , Bet 8—10000 Mk . Anzahl . Es handelt sich umein sehr ichones u . billiges Anwesen, das nur wegen Erb -ein sehr ichones u . billiges Anwesen, das nur wegen Erb¬teilung veräußert wird . Dazu gehört noch Holzschuppen ,Hof 2c . Näheres bei 5301a
A . Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstratze 7.

Gross-waschanstalt
in Basel , Schweiz, nach allernenestem Verfahren arbeitend , ist mit
oder ohne Gebäulichkeiten zu verkaufen . Prima zentrale Lage. ,
Eingearbeitetes Personal , eigenes ganz weiches Wasser, Dampfkeffel
und Maschinen, tadellos funktionierend ; große prima Kundschaft kann
nachgewiesen werden , darum Fachkenntnisse für einen Uebernehmer
nicht unbedingt erforderlich . Unterhändler verbeten.

Offerten zu richten an Ilaasen »*>>- »• •*- Vogler , Basel ,sub Chiffre L. 5861 Q. 6117* 8. 1 :
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